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Heer nnd Flotte.
Wir theilten schon mit , daß der Kaiser am Freitag

Abend in der Aula der Kriegsakademie einen Vortrag
vor etwa 500 militärischen Zuhörern über das Zu¬
sammenwirken von Heer nnd Flotte , anknüpfend
an die Erscheinungen des chinesisch - japanischen
Krieges , gehalten hat . Die Angabe verschiedener
Blätter , es hätte sich hierbei um eine Wiederholung der
Darlegungen gehandelt , die der Kaiser vor einiger Zeit
einer Anzahl geladener Reichstagsabgeordueter machte , ist
unzutreffend . Doch ist eine Wiederholung einzelner Theile
allerdings vorgekommeu , was ja auch uiivermeidlich war .
Der Kaiser sprach frei , der Vortrag währte zwei Stunden .

Es zeigte sich nach der „ Köln . Z .
"

» daß der Kaiser
nicht nur die Gattungen der Deutschen , sonder » auch der
verschiedenen europäischen Marinen vollkommen beherrscht
und die Kriegführung in Asien mit größter Sorgfalt
verfolgt hat ; alle Zahlen und Eigeuthüinlichkeiten der
Schiffe , ihre Konstruktion , ihr Zweck , Beschaffenheit ,
Schnelligkeit und Bewaffnung wurden ans dem Gedächtnis
gegeben und an Modellen erläutert . Deutliche Ueberstchts -
karte » , nameutlich der Haupthandelsverrehrswege , der
Handels - und Kriegshäfen , unter Betrachtung des Ver¬
hältnisses der Registertonnen der verschiedenen Handels -

zu den Kriegsmarinen ließen erkennen , in welchen ! Grade
die Kriegmarinen im Stande wären , die Handelsflotte
und die verschiedenen Verkehrswege zu decken .

Die Darlegung ergibt für Deutschland das uu -
erfreuliche Ergebniß , daß

'
es an Handelsregister -

tonuen direkt hinter Großbritannien folgt , an
Registertonnen der Kreuzer der Kriegsmarine erst
hinter Dänemark . Eine erstaunliche Kenntniß be¬
kundete der Kaiser besonders über die Aufgabe und den
Bau der französischen und russischen Kriegs¬
marine .

Im gegenwärtigen Kriege in Asien war der Erfolg
der Japaner davon abhängig , ob es ihnen gelinge »
würde , die Herrschaft über das Meer zu erlangen . Hier¬
bei hat sich für operative Zwecke, besonders zur Verdeckung
der eigenen Absichten , zur Täuschung der Chinesen nnd
Erknndnng ihrer Absichten der Werth guter Kreuzer
und einer umsichtigen Leitung und Bemannung erwiesen .

Aber auch für die Fähigkeit , die See zu halte », den Ver¬
brauch der Munition und die Wiederversorgung mit Mu¬
nition gibt der Krieg auf beiden Seiten wichtige Lehren
an die Hand . Daß die Chiuesen trotz mangelhafter Be¬
mannung noch nach der Dalnschlacht nach Port Arthur
nnd Wei -Hai -Wei zu entkonimen vermochten , verdanken sie
hauptsächlich dem Kern ihrer Flotte , den Panzer¬
schiffen , auch dem eingetretenen Munitionsmangel auf
japanischer Seite . Der Torpedo hatte bekanntlich in
der Aaluschlacht auf beiden Seiten keine Erfolge auf¬
zuweisen , die großen Erfolge der Torpedos bei Wei -Hai -
Wei waren am Freitag Abend noch nicht zweifellos bekannt .

Der Krieg hat aber einen neuen Beweis für die dar¬
gelegte Thatsache erbracht , daß ein Sieg zur See weit
entscheidender ist , als eine siegreiche Schlacht
im Landkriege . In der Regel ist die besiegte Flotte
in demselben Kriege nicht wieder gebrauchsfähig und eine
Wiederherstellung unter heutigen Verhältnissen unmöglich .
Durch die Herrschaft zur See ist die Landarmer erst in
die Lage versetzt , unbesorgt um ihre rückwärtigen Verbin¬
dungen zu operiren . Kein europäischer Staat wird in
Zukunft seine Armeen auf die Dauer aus eigenen Hilfs¬
quellen erhalten können ; die Verkehrswege und Häfen des
Landes müssen von der Flotte offen gehalten und geschützt
werden .

Daraus ergibt sich für die Flotte eine große und
schwierige Aufgabe . Sie kann für Deutschland mir unter
Aufbietung tüchtiger und an Zahl hinreichender S rugs -
fahrzenge gelöst werden . Nähere Ausführungen würden
nicht am Platz sein , der kaiserliche Redner ermahnte jedoch
am Schluffe de» belehrenden Vortrags die Zuhörer , auf
die Verbreitung feiner Darlegungen in ihren Kreisen be¬
dacht zu sein .

Deutscher Reichstag .
- st Berlin , 12 . Febr .

Am Bundesrathstische Staatssekretär v . Bötticher .
Die zweite Berathung des Etats wird beim Etat des

Reichsamts de » Innern fortgesetzt . Bei Titel 1 der
Ausgaben . Gehalt des Staatssekretär » " bespricht Abg . Hitze
die Entwickelung der 1878 obligatorisch eingeführten Einrich¬
tung der Fabrikinspektoren , deren Zahl gegenwärtig bi » auf
168 gestiegen nnd deren Arbeit eine recht umfangreiche ist ,
namentlich in den Grohindustriegebielen . Wenn auch von
mancher Seite die Uebertragung der Keffelrevifion an die
Fabrikinspektoren beklagt wird , so gehören doch beide Gebiete
organisch zusammen , nicht nur au » technischen Gründen , son¬
dern auch anS Ersparnißrückstchten und weil es sich bei den
Keffelrevisionen um Arbeiterschuh im immensesten Sinne de»
Wortes handelt . Um aber beide » zweckentsprechend in Ver¬
bindung zu halten , muß die Zahl der Fabrikinspektoren ver¬
mehrt werden . Natürlich würde dabei unter den Fabrikinspek -
toren ein ausreichendes Personal , vorwiegend Ingenieure , da¬

mit befaßt werden müffen . Wünschentwerth ist auch die Zu¬
weisung der Hygiene der Arbeiter an die Fabrikinspektoren ,
namentlich hinsichtlich der Frage de» Einflußes der Berufs -

thätigkeit auf die Hygiene der Arbeiter , ferner die Anstellung
von weiblichen Fabrikinspektoren und die Einrichtung von

llnterrichtSkursen . Redner bleibt bei seinem leisen Organ und
der im Hause herrschenden großen Unruhe im Zusammenhang
völlig unverständlich .

Abg . Pachnicke erklärt sich mit der Vermehrung der

Fabrikinspektoren einverstanden , nicht aber mit einer Ver¬
bindung der Funktionen derselben mit den Keffelrevisionen .
Die Vermehrung der Fabrikinspektoren wäre ein Fortschritt ,
die Verbindung mit den Keffelrevisionen dagegen ein Rück¬
schritt . Uederall tritt bei einer solchen Personalunion de»
Fabrikinspektors und Keffelrevisors elfterer in den Hinter¬
grund , denn jeden kleinen Fehler , welchen letzterer bei der
Revision begeht , bringt eine Explosion an den Tag ; der Fehler
de» Fabrikinspektors bleibt aber » »entdeckt . Redner befür¬
wortet , mit solchen Gewerberathsstellen anch zuverlässige und

praktisch durchgebildete Arbeiter zu betrauen . Man muß sich
doch endlich von dem Gedanken losmachen , daß in Preußen
a ' leS durch Examina bewerkstelligt werden könne . Gegen
weibliche Assistenten habe er nichts einzuwenden . Die Fabrik¬
inspektoren beklagen sich übrigens auch selbst , daß ihnen die

Keffelrevisionen einen größeren Theil der Zeit raubten . Mi¬

nister Berlepsch habe erklärt , wenn sich die Verbindung nicht
bewähren sollte , so werde sie wieder gelöst werden . Nun also ,
sie hat sich nicht bewährt , also löse man dieselbe .

Staatssekretär v . Bötticher führt aui : Die Frage ist
eine solche , welche der Einwirkung der Reichsgewalt riitgegen
ist . Das Einzige , was ich Ihn » kann nnd werde , ist , daß ich
meine preußischen Herren Kollegen , sowie meine Kollegen im

Reiche , auf die höchst interessanten Ausführungen der beiden
Vorredner aufmerksam machen werde . (Heiterkeit .) Daß e8

sich um eine sehr heikle Materie handelt , geht schon dar »u °>

hervor , daß beide Herren Redner in Sachen der Keffelrevisionen
entgegengesetzter Ansicht sind .

Abg . Fischer (Soz .) knüpft an die Aeußerungen des
Ministers v . Berlepsch an , daß auf sozialreformatorischem Ge¬
biete mit Vorsicht vorgegangen werden müffe . Alle Neu¬
organisationen werden nur den Sozialdemokraten zu Gute
kommen . Dieser Geist der Furcht vor der Sozialdemokratie
durchzieht alle Regierungshandlungen ; die Regierung streckt
also die Waffen vor der Sozialdemokratie . (Oho ! Unruhe .)
Sie erkenne an , daß die Sozialdemokratie recht habe . Diesem
Geist entspringe auch eine Anweisung an die Fabrikinspektoren ,
nur Sachliches nnd Verbürgtes zu melden , kritische Zusätze
aber gänzlich wegzulaffen . Deßhalb wird man also die

Hoffnung aufgehen müffen , iu den Berichten der Inspektoren
Vorschlägen zu begegnen , inwiefern die Vorschriften weiter

auszubauen oder abzuändern feien .
Die Einleitung zu den wirthschaftlichen Verhältniffeu der

Arbeiter sagt : Die Lebenshaltung der Arbeiter sei im All¬

gemeinen auf derselben Höhe geblieben , nur in einzelnen
Fällen sei eine Verminderung zu konstatieren gewesen . Aber
in den einzelne » Berichten finden sich zahlreiche Fälle von
Verminderung der Arbeitskräfte und von Kürzungen der

llmgatmt *
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten .
61 ) (Fortsetzung .)

„Gehen Sie nicht mit ihr ; ich warne Siel Es ist
Ihr Unglück ! " schrie der Förster ganz außer sich . Sabine ,
die jetzt auch auf den Wagen gesprungen war , erwiderte
knirschend : „Das sollst Du mir theuer bezahlen , elender
Verleumder , feiger Mörder !"

Wohl zuckte der alte Mann bei dieser Beschuldigung
zusammen , aber sie hatte doch nicht ganz die Wirkung ,
welche die Stieftochter davon erhofft haben mochte .

„Thue Dein Schlimmstes !" schrie er . „ WaS liegt
mir an dem elenden Leben ! Sie sind verrathen und verkauft ,
arme Frau , bleiben Sie hier . Ihr — "

»Zugefahren , Kutscher ! "
hatte Frau Clemens gleich¬

zeitig gerufen , und durch die Rast und das ihm zu
theil gewordene gute Futter recht muthig gewordene Pferd
zog, von feinem Lenker angetrieben , kräftig an .

„Du sollst sehen , was mein Leben mir werth ist , ich
leid ' S nicht !" und der Förster griff dem Pferde in die
Zügel . Der Gewaltakt bekam ihm schlecht. Der Kutscher
ließ die Peitsche niedersausen , daß sie ihm einen rothen
Streifen quer über das Gesicht zeichnete und ihm Hören
nid Sehen verging ; das Pferd schleuderte ihn mit einem
Ruck zur Seite , daß er ein Stück wegflog nnd wie leblos
a« f de« Waldbad «» lag ; Hanne und ihr kleiner Sohn

schrieen um die Wette , und der Wagen rollte in rasender
Eile auf dem vom Regen aufgeweichten Fahrweg dahin .

Als sich der Förster nach einer geraumen Zeit , von
Hanne unterstützt , stöhnend und fluchend erhob , war dar
Fuhrwerk schon so weit , daß jede Verfolgung , hätte er sie
selbst unternehmen wollen , völlig aussichtslos erscheinen
mußte .

XII.
Die Nebel waren gesunken ; am herbstlich klaren

Himmel stand die Sonne , ließ den Wald aufglühen in
Gold und Purpur , warf lichte Blitze über das leichte
Moos und ließ kalte , blaue Schatten zwischen die Felsen
und Klüfte fallen . Es war ein wundersames , heiliges
Weben , ein tiefes Schweigen , nur unterbrochen vom Schrei
einer Holztaube oder vom Knirschen der Axt eines in der
Entfemung einem dieser Waldriesen den Garaus machen¬
den Arbeiters

Durch den Wald fuhr , von Neustadl kommend , wie¬
der ein Wagen und schlug den Weg nach dem einsamen
Jagdschloß ein . Diesmal war es kein Einspänner , son¬
dern ein zwar leichter , aber bequemer Wagen , von zwei
sehr kräftigen , guten Pferden gezogen . Der einzelne
Herr , welcher darin saß , hatte zwar das Verdeck Zurück¬
schlagen lassen , aber er schien kein Auge zu haben für
die ihn umgebende eigenartige Schönheit . Sein Blick war
nur spähend auf den Weg gerichtet , als wolle er daS
Ende desselben absehen , und wieder und wieder stellt «

er an den vor ihm auf dem Bock sitzenden Kutscher und
einen neben demselben befindlichen Mann die Frage : „ Ist
es noch weit ? Sind wir denn noch nicht bald zur Stelle ? "

„ Ich sagt ' S Ihnen ja schon in Berlin , man fährt
von Neustadt nach dem Jagdschloß eine gute Stunde ,
Herr Baumeister !" sagte Martin Röder , sich halb mn-
wendend , zwar höflich , aber doch mtt einem ganz leichten
Anfluge von Ungeduld .

„ Ich habe doppelter Trinkgeld versprochen , wenn die
Fahrt in kürzerer Zeit zurückgelegt wird, "

seufzte Paul
Ebell .

„ Und ich thue auch das Menschenmögliche , lieber
Herr ! " Der Kutscher hieb , während er diese Versicherung
gab , wie zu deren Bekräftigung auf seine Gäule ein.
„ Wir find ja aber kaum eine halbe Stunde unterwegs . "

Ebell zog seine Uhr . Der Mann hatte recht ; es war
noch keine halbe Stunde verstrichen , seit er vom Rauten¬
kranz in Neustadt abgefahren war , wo er wohl oder übel
hatte warten müssen , bis Martin Röder ein Fuhrwerk
für ihm beschafft hatte , und wo auch Lucy und Henry
Wyndall , seine Rückkehr erwartend , geblieben waren . Wie
endlos dünkt ihn überhaupt die Zeit , er hatte gar nicht
geglaubt , daß ein einziger Tag sich so ausdehnen könne,
denn nicht viel mehr als vierundzwanzig Stunden waren
verflossen , fett der Jägerbursche ihm die Nachricht gebracht ,
daß Erika lebe , seit er den Ort erfahren , an welchem sie
für ihn erreichbar sei.

Wie entsetzlich lang war« ihm die Stunde» geworden ,



eat & _Arl -ntszs : : bez » . der Lohnsätze. Derarttge Widersprüche
kvmme« aber noch fo viele vor, daß man den Eindruck gewinnt,alr sei et nur auf Schönfärberei abgesehen und all handele
e» sich lediglich u« Lrndenzmacherei , damit nur ja nicht
unsere Magen über die Lag« der Arbeiter Glauben finden .
Werden dia Berichte auf diese Weis» hergestellt , dann wollen
wir dock lieber gar keine haben. Redner dekümpft ebenfalls
die Verbindung der Keffelrevifion mit den Funktionen der
Fabrikinspektoren , weil, wie sie selbst bi» auf einen zugestehen ,
durch die Kefselrevi 'ion da» Mehr ihrer Zeit «inbüße» . Dieser
eine , welcher der Anficht de» Herrn Hitze zuneigt, ist erst
2V, Monate im Dienst. Da» find doch wirklich schlagende
Beweise dafür, daß die Kesselrevifionen die eigentliche BerufS-
thütigkeit der Fabrikinspektoren aufgezehrt haben.

Einen eigenthümlichen Eindruck machen dir Bemerkungen
einzelner Fabrikinspektoren, welche den Beweis dafür liefern,wie wenig sich die Fabrikinhaber nicht nur mit dem Institut
der Fabrikinspektoren, sondern selbst mit der ganzen arbeiter-
freundlichen Gesetzgebung haben befreunden können . Der
Fabrikant sieht den Inspektor nicht gerne kommen, und auch
der Arbeiter ist nicht sicher, ob ihm nicht eine Wahrheit » ,
gemäße Angabe feine Stell « kosten kann . Vielfach wünscht
man lieber die alte Fabrikorduung mit allen ihren Mängeln
zurück. Daher erklären sich auch die Klage» der Tewerderäthe,
daß sie sich mit den Arbeitern nicht genügend besprechen
könnten . Redner weist auf de » Gewerbeinspektor Jäger in
Köln hin, welcher in einem sozialistischen Blatte bekannt
machte, daß er die Beschwerden der Arbeiter dann und dann
entgegennehme . Die rheinischen Industriellen hätten sich sofort
an die Regierung in Köln gewendet und merkwürdigerweise
sei jetzt der Inspektor nach Binenburg versetzt worden. Aehn -
lich sei e» einem Inspektor in Merseburg ergangen. Der
Fabrikinspektor wird niemals seiner Pflicht genügen können ,wenn nicht die Arbeiter selbst über die ihnen zustehenden Rechte
aufgeklärt werden.

Berhängnißvoll für da» Institut der Fabrikinspektoren
ist der Umstand , daß sie de » segensreich wirkende » Arbeiter-
Ausschüssen und de» Arbeiterwohlfahrts • Einrichtungen keine
Aufmerksamkeit schenken . Schließlich fixirt Redner kurz die
Forderungen , welche seine Partei an das Institut der Ge -
werbeaufsichtsräthe stellt und reiht denselben auch noch die an,daß auch Arbeiter Gewerberäthe werde » könne». Auch Frauen
müßten mit diesen Funktionen betraut werden, wie dies schonin Amerika geübt werde . Die Gewerbeaufficht muß ferner auf
die Hauptindustrien , das Handwerk, die Schifffahrt und
namentlich auf die Kinderarbeit ausgedehnt werden. Alle diese
Forderungen lieferte» den Beweis, daß es den Sozialdemokraten
allein auf das Wohl der Arbeiter ankomme. Ist es wirklich
so nothwendig, uns den Weg des Verhetzeus zu verlegen , nun,
so nehmen Sie unsere Forderungen au. (Sehr gut ! bei den
Sozialdemokraten.)

Abg . Rösicke (parteilos) : Wenn auch mancher zu
wünschen übrig bleibt, so liegt doch auch vieles Gute in den
Berichten. Den Sozialdemokraten liegt immer daran , daß
die Arbeiter glauben solle», alle Arbeitgeber seien Teufel, alle
A -.öetter Engel und die Herren Sozialdemokraten seien die
reinen Götter . ( Sehr gut ! rechts . Große Heiterkeit .) Heutewill ich aber eine andere Frage besprechen, ob nämlich eine
Bestrafung des Boykotts angezeigt ist. Ich halte eine straf,
gesetzliche Bestimmung darüber für unrichtig. Der Bierboy¬
kott, der eigentlich doch der einzige wirksame ist, hat gar keine
Wirkung gehabt, obwohl die Herren Sozialdemokraten eine
ganze Reihe von Bierschnüffler» angestellt hatte» . Wir haben
die Verhältnisse kennen gelernt und find entschieden gegen jede
strafrechtliche Bestiuimung gegen den Boykott. Es würde
fönst einfach heimlich boykottirt werden und darunter würde
das Kleingewerbe noch weit mehr leiden .

In Dresden haben ja die scharfen Strafen gezeigt , daß
sie keine Wirkung auf den Boykott gehabt haben . Ma »
würde nicht sagen : Trinkt nicht das und das hier, sondern :
Trinkt jenes und jenes hier. Oder man macht es wie in
Deffau und aniioncirt : Trinkt nicht das Bier von Männern ,
welche das Recht des Voltes mit Füßen treten . Daß ich da¬
mit gemeint war, ist klar. Er wünsche sich nun gegen den
Vorwurf eines Mitgliedes dieses Hause« zu vertheidigen , daß
er vor Herrn Singer kapituliert habe , sowie gegen den Bor .
wurf der Konservativen in her „ Kreuzztg. " . der » Post ' und

di« er noch in Berlin verbringen mußte , denn der nächste
Zug, mit dem er fahren konnte , ging erst am späten
Abend ab . Und doch hatten sich für ihn in diesen Stun¬
den eine Menge Geschäfte zusammengedrängt. Er hatte
Anordnungen für eine Abwesenheit treffe» müssen, deren
Dauer nicht im Voraus zu bestimmen war ; er hatte mit
Katharine berathschlagt . was geschehen müsse, um Erika
den Wiedereintritt in ihre .Häuslichkeit ohne allzugroße
Erschütterungen und doch zu einem Feste zu gestalten , und
zum erste » Male seit Monaten war er wieder durch alle
Räume der Villa gegangen und hatte Jutereffe an den
kleinen Angelegenheiten des täglichen Lebens an de » Tag
gelegt . Zuletzt war er mit Henry Wyndall zusammeu -
getroffen , den Luch schon in der ersten Dämmerung ans
seinem Gefängniß avgeholt, und schneller, als er für mög¬
lich gehalten , hatte er stch mit de» großen , breitschul¬
terigen jungen Mann mit dem blonde » Haar, den starke»
Zügen und de» etwas ungeschlachte» Bewegungen des
echten Aankee . befreundet. Die braungraue» Augen dieses
„Verbrechers " hatte« etwa» so kindlich GntmüthigeS. sein
ganz«» Wesen war von einer Treuherzigkeit , daß mau
schwer begreifen forjitt«, wie er sich , selbst im Trunk und
Jähzorn , zu einer solche« Gewaltthat hatte hinreißen lassen
lönn :r

o r hatte während seiner Hast sehr gut deutsch
sprechen gelenk und drückte i« fließender , wenn auch
etwa» an das Deutsch seiner Lehrbücher gemahnender
gteb« « G» welche tiefe S <h»ld der Dankbarkeit er gegen

_ Värrfche PrrfsL_
der , Schlessischeu Zeitung "

, daß er und aus Bdrseninteresse
den Frieden im Bierboykott abbeschloffen habe : denn so hieß
e» , die Eourse der Brauereinktie» seien ja auch in Folge deffen
gestiegen. Redner gibt eine detailirte Darstellung der historischen
Entwicklung de» Bierboykott» von der eigenmächtigen Feier
de« verjähr . 1. Mai durch einige Brauereiaugestellte ab durch
alle die hinlänglich bekannten einzelnen Phasen hindurch .
Der Sah , daß die Einschränkung de» Betrieber und Entlastung
von Arbeitern allein da« Recht der Arbeitgeber sei, wurde in
den Verhandlungen auerkannt . Wenn nun die Arbeiter auf
die Verminderung de» Betriebe» mit einem Boykott, d . h .
also mit einer beabsichtigten weiteren Reduzirung der Be¬
triebes antworteten, so könnte um so weniger die erste Ent -
laffung brutal genannt werden.

Präsident v . Levetzow unterbricht den Redner mit der
Bemerkung , er habe noch kein Wort über Titel 1 . Gehalt de»
Staatssekretär « ' gesagt . ( Große Heiterkeit.)

Abg. Rösike : So werde ich mich kurz dahin zusammen -
fasten : E» wird sich jetzt nach dem Friedensschluffe zeigen, ob
e» den Sozialdemokraten, was sie wünschen , gelingt zu er»
reiche », nämlich , den Arbeitsnachweis in die Hand zu be¬
kommen. Die Arbeitgeber beabsichtigen eine gemeinsame Thätig -
keit zum Segen der Arbeiter mit dem Arbeitsnachweiszu ver¬
folgen . In der Frage , von der ich ausgegangen, bin ich also
der Ansicht , daß e» eines gesetzlichen Vorgehens gegen den
Boykott nicht bedarf. Ich glaube vielmehr, daß wenn e» ge¬
lingt , daß alle energisch und gemeinsam Front machen, viel
erreicht und gleichzeitig den Sozialdemokraten der Beweis ge -
liefert wird, daß die bürgerliche Gesellschaft Furcht vor der
Sozialdemokratie nicht bewegt .

Abg. Singer behält sich vor, da der Präsident die Er¬
örterung des Boykotts hier nicht dulde , geeigneten Falles dem
Vorredner zu antworten.

Abg. Wurm (Soz .) bespricht die Berichte der Fabrik-
inspeltvren im Sinne Fischers und verlangt gegen die An»-
bcutung der Kinder, der jugendlichen Arbeiter überhaupt , so-
wir der Behandlung der weiblichen Angestellten in den Fa¬
briken die dringend erforderliche gesetzliche Abhilfe . Die Be¬
richte der Fabrikinspektoren sollten in billigen Ausgaben ge¬
boten werden , damit sie sich auch der Arbeiter kaufen könnte .
Bezüglich der Sonntagsbestimmungen meint der Redner, die¬
selben nehmen stch auf dem Papier ganz schön aus , stellten
sich aber in der Wirklichkeit ganz ander» dar . Der Regierung
scheint der Erlaß des ArbeiterschntzgefetzeS leid zu thun, so
schlecht ist dasselbe ansgearbeitet und deffen Ausführung be-
obachtet , wenn dem so ist , dann soll die Regierung lieber das
Gesetz aushrben , aber nicht mit geheimen Ertasten die Aus¬
führung de« Gesetzes einznschränken suche » .

Abg. v. Frege (kons .) legt Werth darauf , daß derartige
Beschwerden nicht widerspruchslos in die Welt gehen . Von
den Konservativen ist seit langen Jahren auf dir Mißstände
in der Industrie hingewiesen worden. Die allgemeine Frei¬
zügigkeit hat die Verhältniffe nur verschärft . Wenn Sie auf
der andern Seite mit dahin wirken wollen , daß die Arbeiter
nicht immer noch mehr vom Lande nach den großen Arbeiter-
zentren ziehen, dann werde » Sie der Landwirthschaft «ine
große Hilfe gewähren. An der Noth der Arbeiter ist auch
viel der Zwischenhandel schuld. Dadurch werden die Verhält -
niste verschlechtert. Die Lage der jugendlichen Arbeiter in
Sachsen war bisher eine gute, aber die Sozialdemokraten be¬
ginnen dieselbe zu verderben . Schon jetzt begegnen die jungen
Leute in den Fortbildungsschulen dem Lehrer in einer Art ,
die hart an der Unsittlichkeit hinstreift. Unsere Fabrikinspektoren
leisten überall da« Menschenmögliche . Das halte er für seine
Pflicht auf die Angriffe der Sozialdemokraten zu erwidern.
(Bravo rechts .)

'

Die Diskussion wird geschloffen und Titel 1 ange¬
nommen .

Nachdem die» ganze Kapitel , sowie die nächstfolgenden
bi» zu Kapitel 9 (Behörden für die Untersuchung von See-
unfällen) ohne Diskussion angenommen, beantragt Singer die
Vertagung, da seine Fraktion bei diesem Kapitel eine ein¬
gehendere Besprechung beabsichtige. Die Sitzung wird vertagt.

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr.
Schwerinstag : Fortsetzung der Berathung über die An¬

träge betreffend die Aufhebung de » Diktaturparagraphe » in
Elsaß-Lothringen, Fortsetzung dergleichen betreffend die Volks »

Ebell habe. Dabei ruhten seine Blicke mit einem solchen
Stolz und einer so demüthigen Liebe auf seiner Verlobten,
die er die Krone seines Lebens nannte , daß Paul ihm di«
Bitte, ihn auf seiner Reise begleiten zu dürfe », nicht ab-
schlagen konnte.

„Ich weiß Alles , Luch hat mir immer Alle» erzählt " ,
hatte er gesagt , „ am liebsten ginge ich hin und gäbe der
Frau Clemens oder wie die Schlange sonst heißt , einen
ordentliche» Denkzettel ."

„ Henry, nm Gotte» willen !"
(Fortsetzung folgt.)

Kleine Zeitung.
Hekräutler Aünsslerssolz . Wie man den » M . N. N . '

au» Altenburg mittheilt , hat ein kleiner Knirps , welcher
in Meyerbeer'» . Prophet ' als einer der . Schlittschuhläufer'
mitwirkte, an die Redaktion der . Altenburger Landesztg. '
eine Karte nachstehenden Inhalte « gerichtet : . In Bezug auf
die SonntagS -Vorstellnng . Der Prophet ' erbitte ich » ir die
Frage , inwiefern der Gslauf der Knaben plump auSgefehen
hat . Hat ihnen vielleicht da« Hinfallen de« einen oder andern
gestört, da» kommt auf dem Ei» auch vor, übrigen» haben
wir den Tanz nach bestem Willen und Können vorschriftsmäßig
ausgeführt . Ich möchte deshalb bitten , un» da» nächste Mal
,licht so zu blamiren ! Einer der beleidigten Knaben F . Nie »
mann . ' — Die . Landesztg. ' bemerkt dazu : . Diesmal kommen
wir noch mit heiler Haut davon ; wenn der zukünftigeHelden¬
tenor un» eine Herausforderung zu einem Duell auf krumme
Schneebälle Wgejchickt , » 4» di» Sach» vmllsicht nicht f» Glatt

_ 9tt 38.
Vertretung in den BuadeSstaattn , Abstimmung über de,» An.
trag Ancker und Gen. belr. Abänderung der Wahlbezirke ,Antrag Hitze und Gen . betr. die gewerblichen Verhältniffe der
Arbeiterinnen in Fabriken. Schluß halb » Uhr.

Tages - R « » dsch > ».
Deutsches Reich.* De« Magistrat zu Rendsburg wurde mitge»

theilt, daß der Kaiser zur Eröffnung des Nordostsee -
Kanal» hier Ende Juni eintreffen würde . Zur Ab¬
haltung einer größeren Parade würde die W . Infanterie -
brigade zugezogen werden .* Die „ Nordd. All». Ztg ."

. erklärt , der Artikel de»
„Matin " betr. eine angebliche Aeußerung Kaiser Wil¬
helm» II. über die französische Präsidenienkrise beruhe
seinem ganzen Inhalte nach auf Erfindung . Die angeb¬
liche Unterredung über die innere Krise habe nicht statt¬
gefunden . — Das „ Berl . Tagebl .

" sagt hiezu : „Wir haben
keine Ursache für die Information des Pariser Boulevard¬
blattes einzutreten . Aber wie wäre es, wenn der „in¬
time Kreis "

, von dem die „ R. A . Ztg . " nichts weiß,
in der Unterhaltung des Kaisers mit einem Botschafter
zu suchen wäre ?"

* Die Budgetkommisston des Reichstags
genehntigte die erste Baurathe für den Bau einer
Kavalleriekaferue in Karlsruhe .* Wie aus Dresden gemeldet wird, ist Fi nanz¬mini st er Tümmel an den Folgen eines Schlaganfalls
gestorben.

* Der Reichstagsabgeordnete von der Grüben -
Arenstein , dessen Brief an den Freiherr» von Manteuffel
in den letzter , Tagen soviel Aufsehen erregt hat, hat sein
Amt als Vorsitzender de» Bundes der Landwirthe in
Ostpreußen niedergelegt.* Die auf dem Frankfurter Parteitag der Sozial¬
demokratie gewählte Agrarkommission hat sich
nunmehr konstitnirt . Zum Vorsitzenden wurde Liebknecht,
zum Schriftführer Geck ernannt. Die Kommission theiltr
sich in drei Unterausschüsse , für den Süden Deutschlands,
für Mittel- und für Norddeutschland .

Kr «mkreich .* Der „Figaro " schreibt: „ Erkundigungen, die der
deutsche Kaiser bei dem Berliner Agenten der Trans¬
atlantischen Gesellschaft über de » Verbleib der „Gascogne "
hat einziehe » lassen , werden die Herzen der Franzosen mit
jener unwillkürlichen Erschütterung erfüllen, die großmüthige
Handlungen Hervorrufen . Wir bedurften dieser Höflichkeit
nicht, um zu dem Urtheil zu gelangen, daß Wilhelm II .
ein Mann von großer moralischer Stärke ist. Leider ist
er ein Feind, aber er gehört zu den Feinden, die man
achtet. Er weiß, daß man nicht viele solcher Kund¬
gebungen gebraucht, um ein Ergelmiß zu erzielen, das eine
gewandte Diplomatie nicht erreichen konnte , nämlich die
eherne Mauer mißverstandener Ränke und
Eifersüchteleien zu zerstören , die seit 1871
zwischen beiden. Völkern entstanden ist. Ein Ge-
müth , das dem Mitleid offen ist , verschließt stch niemals
völlig der Gerechtigkeit .

" (Str . P .)* Die amtliche Untersuchung über die Ursachen
de» Grubenunglück» in Montceau - les - Mines
hat zweien Ingenieuren die Schuld beigemessen . Diese
Nachricht erregte in der Bevölkeruna große Aufregung.

Belgier ».* In der Repräsentantenkammer brachte der
Minister des Auswärtigen Graf v . Merode eine Vor¬
lage ein , wonach das am 9. Januar abgeschloffene Ueber-
eiakommen betr . die Abtretung de » Eongostaate »
an Belgien genehmigt werden soll . Die Vorlage wurde
einer Kommission von 21 Mitgliedern überwiesen , von
denen 7 der Linke» angehören .

verlaufen. ' — Aus keinen Fall kann mau dem strebsamen
Kleinen die Anerkennung versagen, daß er schon von manchem
großen Künstler wenigstens etwas gelernt hat .'Aon einer Katze gefressen. Wie italienische Blätter
al» . Thatsache " berichten , hat im Dorfe Terza im
Venetianischen eine Katze einem vier Monate alten Kinde,
mit dem sie allein im Zimmer anwesend war , die Zunge und
die Wangen weggebisse» und gefressen. Das Kind soll noch
am selben Tage an den Wunden gestorben sein .

„ Aegir " »et« Sultan . Nach einer Mittheilnng an«
Konstantinopel ließ Sultan Abdul Hamid vorige Woche
36 Zöglinge der deutschen Bürgerschule zu sich in de» Palast
entbieten, wo sie ihn , den „ Sang an Aegir' vortrageu mußten .
Die Knaben wurde» dann reichlich bewirthet und ihr» Lehrer
mit Geschenken bedacht.

Hrfroren « Milch . Eine Kopenhagen« Meierei hat stch
verpflichtet , 100,000 Liter Milch in gefrorenem Zu¬
stande wöchentlich einem deutsche » Konsortium in Lon¬
don zu liefern. Die Idee , Milch in gefrorenem Zustande
zu versenden und sie dann an ihrem Bestimmungsort aufzu-
thaue» , ohne daß sie dadurch ihren frische» Geschmack verliert ,
entstammt dem Kopfe der dänischen Ingenieurs Caffe , und e«
haben sich bereits mehrere Aktiengesellschaften gebildet, um dir
Erfindung auSzunutzen .

Hin Heyeimvund . Am Montag begann vor de«
Nachoder Schwurgericht der Prozeß gegen zwölf jugendliche
Arbeiter wegen Geheim bündelei . Sie nannten sich „ Mit¬
glieder der Hölle ' und planten Verschwörungen gegen die
kapitalistische Klaffe , sowie hochverrätherisch « Handlungen . Bei
ihren Sitzungen erschienen sie in Larve« . Neuausgenomaeu »
» urd« aus rätt Dolch binidcht und » ätzvend M CfepN »
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* Unterhaus. Der Schatzkaiizlrr Harcourt er-
'tärtr, di« Regierung sei im Allgemeine « unterrichtet von
»en m Drutschlond und de» Vereinigten Staaten von
Amerika stattfindenden Untersuchüugen über dix Roth der
Laudwirthschaft . Die Regierung wisse auch, daß
dem amerikanischen Senate eine Bill votliege, wodurch das
Börsenspiel in landwirthschastlichen Erzeugnissen verboten
werden soll. Sie habe aber keine Mitthrilungen darüber
empfangen und auch keine Unterhandlungen darüber mit
anderen Staaten angeknüpft . Redner glaubt, daß der
Zeitpunkt noch nicht gekommen ist, wo dieses Börsenspiel
mittels eines internationalen Abkommens unterdrückt wer¬
den könne. Hierauf wurde die Adreßdedatte fortgesetzt.
Hiepbek beantragte Naorodji ein Amendement , welches sich
dafür ausspricht , daß England eine» billige » und aus¬
reichenden Theil der Zivil- und Militär -Verwcltungskosten
von Ostindien trage.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königl. Hoheit der Großherzog haben sich

gnädigst bewogen gesunden , dem Grobherzoglichen Kammer¬
herrn und HofjägermeisterFreiherrn S ch i l l i n g v o n Can»
statt die unterthänigst nachgesnchte Erlaubniß zur Annahme
und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem König
von Schweden und Norwegen verliehenen Kommandeur-
kreuzer 2. Klasse de» Königlich Schwedische» Wasa-Orden» zu
ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich
unter dem 29 . Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Fabrikanten Gg. Ludwig Mayer in Mannheim da»
Ritterkreuz 2. Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Seine Königs. Hoh. der Großherzog habe» sich
gnädigst bewogen gefunden , der Malerin Helene Stromeyer
in Karlsruhe die goldene Medaille für Kunst und Wissen¬
schaft zu verleihen.

Aus Bade».
9 LandesgefundheitSrath . Der gemäß landes¬

herrlicher Verordnung vom 19. März 1882 errichtete LandeS -
gefundheitSrath besteht für die Jahre 1895 , 1896 und
189? q,,8 folgenden Mitgliedern : Geheimerath Dr . Batt¬
lehn er in Karlsruhe , Obermedizinalrath Dr . ArnSperger
in Karlsruhe , Oberregierungsrath Dr . Lydtin tu Karls¬
ruhe, Medizinalrath Ziegler in Karlsruhe als technische
Referenten de» Ministeriums der Innern für Medizinal -, für
Beterinärwefen und für pharmazeutische Angelegenheiten; Hof¬
rath Professor Dr . Knaufs in Heidelberg, Professor Dr .
Schotteliu » in Freiburg auf Grund der Wahlen der me¬
dizinischen Fakultäten der Universitäten Heidelberg und Frei¬
burg ; Mehizinalrath Dr . Theodor Dreßler in Karlsruhe
als Obmann des Ausschusses der Aerzte ; Oberbanrath Pro-
feffor Baumeister ii> Karlsruhe , Geheimer Hpsrath Pro¬
fessor Dr . En gl er in Karlsruhe , OberbürgermeisterSchn etz -
l ? r in Karlsruhe , Bezirksarzt Medizinalrath Schenck in
Rastatt , Bezirksarzt Medizinalrath Dr . Hauser in Donan -
eschingen, Medizinalrath Dr. Gießler in Pforzheim, Me¬
dizinalrath Dr . Baum gärt » er in Baden ans Grund der
Ernennung durch das Ministerium des Inner» .

Badische Chrynik.
• Kagsfekd (A . Karlsruhe ), 12 . Febr. Wie sich nun

herauistellt, soll da» Defizit, da» der verst . Bürgermeister O e h
ak« Kassier der hiesigen Borfchnßkaffe hinterließ, 44,600 SR!,
betragen.

: .
• Mannheim, 12 . Febr . Der Kommandant der hiesigen

freiwillige » Feuerwehr, Herr W . Bouquet , hat gegen den
Borsttzenden de» KreiSausschusfeS de » FeuerivshrverbandeS des
Kreises Heidelberg , Herrn Konsul M e n z e r in Neckargemünd ,
Privatllage wegen Beleidigung erhoben , weil Menzer gegen
bessere » Wissen der thatsächlicheu Verhältnisse einen Beschluß
de» KreiSausschufse» herbeigesührt habe , de » Verwaltungsrath

setzte ihnen der Obmann einen gelabeuen Revolver auf die
Brust. Der Geheimbund wurde entdeckt in Folge eines von
ihm unternommenen, jedoch mißlungenen BombenattentateS auf
rin Fabrikhaus in Reichenberg . Die Angeklagten stehen in»
Alter zwischen 19 und 23 Jahren.

- kSu« «nfreirvillige« Kuurors . Sine Blüthenlefe
von Probe » belustigenden Annoncenstil » wird der ,N .
Deutsch . Schulztg. ' fervirt . Man liest da u . A . : . Der Ver¬
kauf meiner seligen Frau auf dem Wochenmarkte hat seinen
ungestörten Fortgang." (Leipziger Tagblatt.) — . Wirrverden
Men» der durch unsere» Hof fährt, und wen » e» auch Leichen
find» gerichtlich belangen. ' (Ruhrbote .) — »Für drei Brüder,
darunter zwei Knaben, rvird ein Zimmer gesucht. ' (Leipz .
Tagebl .) — » Tin dreijähriger Esel , wegen feiner Frömmigkeit
auch für den Umgang mit Kindern passend , ist zu verkaufe » . '
(Rügenscher Kreis - und Amtsbl .) — .Elf Kleiderfchränks für
Feldwebel von Kiefernholz sucht die Garnison -Verwaltung zu
Glogau. ' (Niederschles. Anzeiger.) — . 15 Mk. Belohnung
Demjenigen, der mir den Verbleib meines am 24 . v . M.
abhanden gekommenen Hunde» fo anzeigt, daß ich denselben
gerichtlich belange » kann . ' (Anz . f. Dortmund .) — .Für
Geburten find die Wochentage Dienstag und Freitag , Morgens
9— 12 Uhr, festgesetzt. Der Standesbeamte .

' (Bielefelder
Tagebl .) — . Gute Nähmaschinen , ein Sattler , ein Schneider
»« verkaufen . ' (Dortm . Ztg.) — . Bei der Sektion eines
gelbbraunen Dachshundes hat sich amtliche Wuthkranlheit er«
geben. ' (DrrSd. Nachr.) — . Alle, welche noch Akten aus
de« Rachlaff » meine » verstorbenen Manne » beanspruchen ,
werden «usgefordrit , sich binnen vier Wochen zu melden ,
widrigenfalls fi« eingestampft werden. Frau Advokat B . '
(Rostock. Ltg .)

_ « »» « » che grifft ._
der LandeS .FeuerwehrunttrstützungSkaffe zu ersuchen : .Herrn
W. Bouquet bei den Feuerwehren, die zum sKreiSverband
Heidelberg gehören , nicht mehr als Vertrauensmann z,» ver¬
wenden . ' Dieser Beschluß wurde gefaßt wegen einer
Lieferung angeblich alter und unbrauchbarer FeyerlSschntrn-
siliei» an die Gemeinde Sandhaufen zu unverhältnißmäßigem
Preise . (B. G.-A.)

* Mannheim, 18. Febr. Sine trübselig « Hoch¬
zeitsreise nach Italien hat ein junges Ehepaar an» Bres¬
lau dnrchgeinacht , da» von der hiesigen Arwenkommisfion eine
Rilsenntilstühnng von 4 Mk . erhielt, um nach Darmstadt
fahren zu können , »vo eS zur Weiterbeförderung abermals die
öffentliche MildthStigkeit in Anspruch nehmen mußte . Wie
daS Pärchen, da» den Eindruck trostlosester Niedergeschlagenheit
machte, angab , hatte e» mit einem Reisegeld von 900 Mk.
die Hochzeitsreise nach Italien angetreten. In Neapel war
ihm daS Geld ausgegangen und eine telegraphische Bitte um
Nachseildung weitern Gelder war zu Hause , wo man auf die
Verbindung übel z»» sprechen war , »virkungsloS geblieben . Der
deutsche Konsul, an den sich der junge Ehemann in seiner
Verlegenheit wandte, konnte nicht» thu» , als für Rückbeförderung
bis zur Grenze sorgen , von da ab reiste das Paar lt. .Frkf.
Ztg . ' auf Kosten der öffeiitlichen Armenpflege .

X Niklashausen-KSHefekb (A . Wertheim), 12. Febr.
Heute verließ uns nach einjährigem Hiersein Herr Pfarrver»
ivalter Kolb mit seiner Familie , um nach feinem künftige»
Wirkungsort Leimen überzusiedeln . Sehr ungern verlieren
wir ihn , denn er ist ein tüchtiger Prediger , dem man mit
Lust zuhört , ein offener , biederer Charakter, frei von allem
Kleinlichen . Er ist ein Mann, der da» praktische Christen-
thurn will und allzeit fördert. Unseren Kranken und Noth-
leidenden war er ein lieber, warmer Freund .

S Wünzesheim (A . Breiten), 12 . Febr . Die Tabaks-
: sind nun zu Ende . Im Allgemeinen darf man mit

dein Erlös zufrieden sein . 20 bis 30 M. wurden pro Zentner
erlöst . Doch Ein 's kan» ich nicht unterlaffen, zu erwähnen:
Warum verkauft man den Tabak schon auf dem Felde ? Könnte
man nicht , gleich andern Gemeinden , mit dem Verkauf »varten
bis er abgehängt wird und dann durch die Presse Käufer
einladen? Ueberlege es Dir, Pflanzer, Du erwirbst Dir gewiß
einen Vortheil !

Uforzheim, 12. Febr . Gestern Vormittag entstand in
einem Hause der Zerrennerstraße eine Gasexplosion . Ein
in dem Hause bedienstetes 25jährigeSDienstmädchen wollte mit
ihrer auf kurzem Besuch anwesenden 15jährigen Schwester in
den Keller gehen , um Gemüse zu holen . Als sie beim Be¬
trete» des Kellers dar Licht auzündete , explodirte das Gas ,
»velches wahrscheinlich in Folge eines GaSrohrbruchS von außen
her eingedrnngen war . Die beiden Mädchen sind nicht uner¬
heblich im Gesicht und a» de» Händen verletzt und befinden
sich im städt. Krankenhaus.

X Walldorf (A . Mesloch), 12 . Febr . Bei der am
Sonntag Morgen vorgeuomineiieii Wahl des hiesige» Militär -
Vereins wurde» folgende Herren gewählt : Erster Vorstand
Bürgermeister Abel , zweiter Vorstaird Joh . Gg. RiemenS-
perger ; in de » Berwaltungsrath : Franz Vogel , Waldhüter
Echeffner , Peter Winnes , Simon Klei » , Peter Gieser , Phil.
Hesselbacher, Lndlv. Pfister, Heinrich Pfister, Hch. Hermann ,
Chr . Eichhorn , Peter Kamm , Heinrich Bletsch , Jakob Klei
Joh . LindenselS und Jof. Hofmaiin.

«Sv St . Leo» (A . Bruchsal) , 12 . Febr . Nachdem der
hiesige Bürgerausschiiß in feiner jüngsten Sitzung die zur
Gründung einer freiwilligen Feuerwehr erforderlichen
Mittel in der Höhe vo» 3000 Mark aus den Ueberschüffe»
der Sparkasse genehmigt hatte, vollzog sich ain letzte »» Sonn¬
tag Nachmittag unter Leitung des Kommandanten der frei¬
willigen Feuerwehr in Walldorf , des Bezirksbauinfpektors
Kaufmann , die definitive Konstituirung des hiesige» Korps.
Bei der sich hieran schließende» Wahl der Höchstchargirten
wurden gewählt : Gastivirth Theod . Br eit „ er ais Haupt -
maiii, der Spritzeiimaniischast , GastwirthErnst Stegmüller
als Haupkmann der Steigmannschast , Gemeinderath Lindau er
als Requisitenmeister und Hauptlehrer Rolli als Sekretär
und Kassier . Ferner »vurden vertraulich ernaii »»t : Gemeinde¬
rath F . Weis als Kommandairt u >»d Rathschreiber Weiß
als Adjutant . Die Lieferung säinmtlicher AnsrüstuNgsgegen-
stände , »velche vorerst aus eine Frequenz von 100 Wann be¬
rechnet find, wurde der Firma Beutteumüller u. Comp , in
Brette » übertragen» die Unisormftück« dagegen sollen, soweit
thnnlich, von hiesigen Handwerkern hergestellt »verden . Als
äußerster Lieferungstermin wurde der 1 . April festgesetzt.
Möchte sich das nun organifirte gemeinnützige Institut unter
tüchtiger Schulung kräftig entwickeln, getreu seine« Devise »
Gott zur Ehr , dem Nächsten zur Wehrt

3 . ^ hikippsönrg (A. Bruchsal), 12. Febr . In den
volkreichen östlichen Orten unser «» AmtSgerichtSbezirk» regt e»
sich gegenwärtig gewaltig unter de» Auspizien einer -Firma
La »z u . Co . , vertreten durch Hrn . Ingenieur L utz in Bruchsal,
wegen Erbauung einer Straßenbahn Bruchsal —Speyer ,
bei der di, OrteForst , Hambrücken , Wiesenthal, Kirrlach, Wag»
Häusel, Oberhausen, Rheinhausen, Altlußheim interesfirt find.
Gerne hätten »vir auch vernommen , daß eine Abzweigung
Waghäusel—Philippsburg in da» Projekt einbezogen würde
mit Rücksicht des hiesige» nahe» Bahnanfchlufft» »ach und von
der Pfalz via Germersheim. Leider ist es hiervon gänzlich
still und daher wohl an der Zeit, dieser Frage ei» wachsame»
Auge zuzuwende », damit die Jnter 'ffen »»»»serer Stadtgemeinde
nicht geschädigt werden . Haben wir doch Hundert« von Ar.
beitern und Arbeiterinnen, die da» ganze Jahr auch bei
schlechtestem Wetter den Weg von und nach der Fabrik pilgern
muffen und denen mit einer billigen Fahrgelegenheit geholfen
lväre. Aber auch andere »virthschastliche und gerverbliche In »
tereffeu kommen in Frage , da wir nicht wünschen können , daß
die uns jchlver konkurrirenden Nachbarstädte Speyer und
Bruchsal noch mehr Vortheile über uns gewinne» . Wir haben
die Mittel, dem Unternehmen hilfreiche Hand zu biete», auch
wollen wir der bei solchen Fragen in Aussicht stehenden
Staats-Beihilfe theilhaftig werden . Möge unsere Stadt .
Verwaltung im Verein mit unserem Herrn Landtagiahgeord»

_
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„eten , der ein Philippkburger ist , der Sache näher treten,
um unsere Beziehungen im AmtSgerichtSbezirk« zu echave »
und zu fördern .

sc Aus »«« Krnichgcktt, 12 . Febr . Al» Ergänzung
zu demvorgestrigenArtikel aus Neckarbischofsheim in st» » Bad .,
Preff« ' , nach welchem daselbst ein« Petition an den 'Reichstag
in Betreff dar Verstaatlichung de» Handels mit ausländische «
Getreide unterzeichnet wird , können wir mittheilen, daß di«
gleichlautende Petition bereit» au» 30 Gemeinden de» Unter-
und Oberlandes , mit mehr als 2000 Unterschriften von
größeren und kleineren Landwirthen versehen , nach Berlin ab-
gegangen ist. Es ist die Petition , welche Herr v. Göler -
Sulzfeld verfaßt und deren Absendung an den Reichstag er
in landwirthschastlichen Kreisen angeregt hat.

* Duröach (A. Offenburg) , 11 . Febr . Dieser Tage
wurde in Oberkirch die 23 Jahre alte, ledige Dienstmagd
Sophie Huber , gebürtig von Scebach bei Achern , wegen
Kindsmords verhaftet. Das Amtsgericht von Oberkirch war
nun am Samstag hier, um den Verbleib der Leiche festzu-
st-llen . Die Leiche de» Kindes wurde in dein Hofe de»
Dienstherr» vollständig zusammen gefroren gefunden . Die
Huber hat Ausgangs Januar d . I . in genanntem Hofe
hilflos geboren und dar Kind weibliche» Geschlecht» daselbst
alsbald aber nicht weich, sondern sehr hart gebettet . Sie hat
es nämlich auf einen Hansen Steine gelegt und hat e» mit
einem große,' , wohl 20 Pfund schweren Stein, zugedeckt und
zwar so , daß dem armen Würmchen die Hirnschale eingedrückt
wurde.

K * Ittiöurz , 12 . Febr. Der bekannte Geschichts¬
verein Schauin Stand hielt am Montag wiederum einen
seiner VeremSabende ab, welcher höchst interessant und über¬
aus zahlreich besucht war. Professor Dr. F . Baum garten
sprach über den Oelberg am Freiburger Münster , von welchem
zwar heute kein Stein mehr existirt, welcher aber bis zum
Abbruch der Kirchhofmauer auf dem Münsterpkatz (1780) an
der Nordseite des Münsters aufgestellt war . Um ein Bild
von der DarstellungSweise und Ausführung der im 15. Jahr¬
hundert so vielfach entstandene» Oelberge zu geben, besprach
Redner die Oelberge in Offenburg , Straßburg, Speyer,
MerSburg . Ulm und Neuffen . Die vorzüglichen Ausführungen
de » Vortragenden , welche durch eine große Anzahl schöner
Photographien veranschaulicht waren, wurden mit großem Jn-
tereffe ausgenommen und verfehlten nicht , anregend zu
wirken . Im Anschluß an den Bortrag sprachen die
Herren Dompfarrer Schober , Profeffor Dr . Fabrieiu »,
Prof. Dr . Schulte und Stadtrath Dr. Krebs , welche in¬
teressante Einzelheiten zu dem Thema .Oelberg' beibrachten .
— Einen zweiten Anziehungspunkt der Vereinsabend» bildete
eine Ausstellung von italienischenReiseskizzen des verstorbenen
großh. Bauinspektors Julius Lembke , welcher bi» zum Jahre
1880 in Freiburg lebte. Die ausgestellte » Zeichnungen
stamme » etwa au» dem Jahre 1830 ; «S find pünktlich aus-
geführte Bleistiftskizzen von Architekturen und Landschaften
nitd eine Anzahl Aquarell -Aufnahmen pompejanischer Wand¬
malereien. — Wie wir hören, kommt Ende März wieder ein
neue » Heft der vom Vereine herausgegebenen reich illustrirten
geschichtlichen Zeitschrift » SchauinSland ' heraus, welchem man
seines reichhaltigenInhalt» und feiner treffliche» Illustrationen
wegen mit Spannung entgegensteht .

A Apfinge« (A. Freiburg), 12. Febr. Der hiesige
Gesangverein und gemischte Chor haben gestern Abend im
Gasthaus zum Bad eine Abendunterhaltung veranstaltet,
welche von Jung und Alt so zahlreich besucht war , daß die
großen Räumlichkeiten de» Gasthause» kaum zur Unterbringung
der Theilnehmer hinreichten. Da» Programm war ein sehr
reichyaltigeS und bot in seinen 16 Nnmmern eine großartige
Abwechslung. Die Stücke , namentlich auch die Gesänge,
waren vortrefflich eingeübt und wurden von den Ausübenden
mit wahrer Begeisterung wiedergegeben . Herr Hafnermeister
Hutter sprach Namen» der Gäste den Veranstaltern dieser
Aufführung und den Mitwirkenden den gebührenden Dank
sür den genußrsichen Abend au» . Der Vorstand de»
Gesangvereins dankte allen Erschienenen , er hofft, daß
auch in Zukunft der Verein wachse, blühe und gedeihe.

* Zell i . W . , 12 . Febr. Ans der Bahnstrecke Zell-
Todtnau ist der Verkehr wegen Schneeverwehung abermal »
bis auf Weitere» eingestellt worden .

* Radolfzell, 12 . Febr. Gestern Nacht entstand aus
bis jetzt nicht aufgeklärte Weise in dem Oekonomiegebäude der
Frau Schreiner Hamma Wittwe Feuer . Da» Vieh konnte
gerettet werden bis auf 1 Schwein, das in den Flammen
umkam . Der Schaden wird auf 3000 M. geschätzt . Brand -
stiftung wird vermuthet .

* Reichenau , 12.. Febr. Bei der strengen Kälte hat
das MS auf dem Gnadensed eine Dicke von 30 bi» 40
Centimeter erreicht, sodaß schwerbeladene Fuhrwerk« die Bahn
sicher passiren können .

* Kns Rade», 12 . Febr. Schneebeobachtungen.
Die Schneelage hat in der Woche vom 3 . bi» 9 . Februar
nur unerheblich« Veränderungen erfahren; an einigen Orte»
hat sie einen kleinen Zuwachs erhalten, an anderen hat sie
dagegen etwa» abgenommen. Am Morgen de» 9. find gelegen
in Furtwangen 104 , in Dürrheim 34, in Villingrn 44, in
Stetten et. I . M. 35 , in Heiligenberg 43 , in Zollhaus 55,
in Titisee 84, in Bonndorf 62 , in Höchenschwand 133, in
Bernau 112 , in GerSbach 176 , in Todtnauberg 100, in
Heubronn 82 , in St . Msrgm 93 , in Kniebis 130, in
RippoldSau 95 , in Schapbach 46 , in Wolfach 22 , in Haufach
17, in Offendurg S, in Herrenwie» 86, in Kaltenbronn 105,
in Tiefenbronn 25, in Karlsruhe 27, in Krautheim 34, in
Strümpfelbrunn 45, in Elfenz 32, in Buchen 25 cm .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 13. Febr.

* Koföericht. Se . Kgl . Hoh. der Großherzog nah«
gestern Vormittag den Vortrag de» Ministers von Brauer
und hiernach nachstehende militärisch « Meldungen «itgegrwr
de» Generalmajor » Buchfiuck , Kommandeur» der 68. In »
fanteriebrigad «, de» Oberst Äöppel, Kommandeur - des 4.



bette 4; Bädlstye MrsfL _ Nr. SS,
2nifantetie >3ieftirne' ttÄ Prinz Wilhelm Nr . 112 , de» Oberst .
ArattnantS Pagenstecher , Kommandeur » der Unterosfizierschule
Ettlingen , sowie de» Major » Scholtz vom Generalstab de»
14 . Armeekorps . Abends kör »« He . Kgl . Hoheit den Bortrag
bes LegativnSrath » Dr . Freiherr » v . Babo . Im Laufe de»
Lage « trafen zu kurzem Besuch bei den Grobherzoglichen
Herrschaft «» «in : Ihre Durchlaucht die Prinzessin Amelie zu
Fürstenderg , Heine Durchlaucht der Prinz Friedrich Karl zu
Hohenlohe au » Baden und Ihre Hoheiten der Prinz Wilhelm
von Sachsen - Weimar mit Gemahlin aus Heidelberg .

A Schenkung . 3 - K . H. die Frau Großherzogin
h»t dem St . Vinzentiiisverein 100 Aik . gespendet.

# Thierschutzverei « . Bo » der General - Intendanz der
Trohh . Civilliste erhielt der Verein im Aufträge S . K. H .
des Großherzogs mit Rücksicht auf nützliche Wirksamkeit de»
Verein » ein Geldgeschenk von 200 Mark .

P . Der 10 . badische Kaudelstag findet nächsten Sonn¬
lag , den 17 . d. At . , Vormittags halb 12 Uhr beginnend , im
«roßen Rathhaussaale dahier statt . Auf der Tagesordnung
stehen : 1 . der Gesetzentwurf zur Bekämpfung des unlautere »
Wettbewerbs : 2 . der Erlaß des preußischen Handelsministers
betreffend die Reform der preußische » Handelskammern , soweit
der deutsche Handelstag dadurch berührt wird ; 3 . die Aus¬
dehnung der Unfallversicherung auf das HandelSgewerbe ;
4 . die Ermäßigung der Fernsprechgebühren ; 5 . die Kündigung
de» Handelsvertrages mit Argentinien und die damit zu¬
sammenhängende Quebrachozollfrage ; 6 . der Gesetzentwurf be¬
treffend die Abänderung der Gewerbeordnung . — An die
Perhandlungen wird sich Nachmittags gegen 4 Uhr «in ge¬
meinsames Mahl im » Hotel Germania * anschlieben . — Die
Wahlberechtigten der Handelskammer sind sowohl zu den Ver¬
handlungen des Handelstages alt auch zu dem gemeinschaft¬
lichen Esten freundlichst eiugeladen . Die Betheiligung an
letzterem wäre bis spätesten » Freitag de » 15 . d . M . Abends
beim Bureau der Handelskammer auzu >uelden .'Verein für evang . Kirchenmusik . Die aktiven
Mitglieder des Verein » für evaug . Kirchenmusik veranstaltete »
am 10 . Februar o. I . einen Famrlienabcnd im Hotel Monopol ,
wozu auch passive Mitglieder Zutritt hatten . DaS abwechs¬
lungsreiche große Programm , da» 19 Nummer » enthielt ,
wurde in gewohnter präziser Weise unter der sorgfältige »
Leitung de» Herrn K . Bräuningrr abgewickelt. Die von
den Dann » Frau Eckerli » , Frl . Weber und Herrn de
Parade gebotenen Soli , sowie die beiden Doppelqnartette
» In der Marienkirche * von Löwe und » Abschied vom Walde "
von Abt waren die Perle » des Programms . Aber nicht nur den
ernsten Gesängen erwiesen sichdie Mitwirkenden , als ihrem eigensten
Felde , vollkomiueu gewachsen, sondern auch dem Humor ; man
sah und hörte da so manches Mustergiltige . Wirksam wurde
der Verein durch ein Streichorchester befreundeter Herren
unterstützt . Zu bedauern ist, daß der großen Zahl Damen ,
Sopra » und Alt , nur ein kleiner Theil Herren , Tenor und
Bav . gegenüberstellt und glauben wir im Interesse de» Ver¬
eins zu sprechen, wenn wir dir hiesigen Herren Säuger auf -
sorder » , die gute Sache diese » Verein » durch möglichst zahl¬
reichen Beitritt als aktive Mitglieder wirksam zu unterstützen ,
um auch aus dem Gebiete de» Kirchengejanges de » auswär¬
tigen Vereine » noch in weit ausgedehnterem Maße wie bisher ,
vorangehen zu können .

*t* Aktkatholische Kirchengemeindeversammlung .
Sonntag Vormittag 11 Uhr wurde die jährliche Kirchen¬
gemeindeversammlung der hiesigen altkathvlischen Stadt¬
gemeinde unter den» Vorsitz des Herrn Landgerichtsdirektors
Fieser abgehalten . Nach erfolgterRechnungSablage für das
Zahl 1894 , wurde der vorgelegte Voranschlag für 1895 ge -
nehmigt und dem Rechner , Herr » Stadtrath Händel , für
seine auSgezeichuete Amtsführung Seitens de« Vorsitzenden der
Dank der Gemeinde ausgesprochen . Die nach dem Turnus
ausscheidenden Mitglieder des KirchenvorstandeS wurden wieder¬
gewählt . Die Ersatzwahl für den verstorbenen Stadtrath L.
Meeß fiel a »s Herr » Oberrechnungsrath K . Ganz . Beide
Wahlen erfolgten mit Stimmeneinhelligkeit . Die Versamm¬
lung trat dem Anträge des KirchenvorstandeS , vom 1 . Januar
d. I . an eine Kirchensteuer zu erheben , einstimmig bei
und wählte nach Vorschrift des Gesetze » eine aus 72 Mitgliedern
bestehende Gemeindevertretung . Bezüglich de» KirchenbaueS
wurde beschlossen , denselben , sobald eS die Witterung gestattet ,
zu beginne » . Bekanntlich hat Se . K . H . der Großherzog der
Gemeinde den Bauplatz für die Kirche huldvollst geschenkt .
Die von Herr » Oberdaurath Prof . Tr . Schäfer gefertigten
Baupläne waren im Versammlungslokale ausgestellt und er¬
regten allgemeine Bewunderung seitens der Versainmelten .
Der Bauplatz für die neue Kirche , die de» Namen » Aufer -
stehuugSkirche" tragen soll , befindet sich vor dem Müblburger
Thor hinter der neuen Realschule . Die altkatholische Stadt -
gemeinde ist trotz der vielen Abgänge durch Todesfälle in
fortwährendem Wachsthmn begriffen .

*t * Der Kaittmäuuische Herein hatte ans Montag
Abend eine außerordentliche Vereiusverfamnilniig «inbernse » ,
um gegen verschiedene Bestimmungen des Gesetzentwurfs detr .
die Bekämpfung des unlautereir Wettbewerbe « Stellung zu
nehmen . Herr Adolf Stein eröffnete die Versammlung und
theilte mit , daß vom Vorstand des » Verbandes Kaufmännischer
Vereine Baden » und der Pfalz " der Verein ausgefordert
wurde , besonders zu de » 88 7 und 8 des Gesetzentwurfes
Stellung zu nehme» . In eingehender Weife referirte dann
Herr Kling über die §8 2 , 3 , 7 und 8 des Entwurfs . Be¬
züglich der erste» beiden Paragraphen haben die Handels¬
kammern sich dahin entschieden, daß der Betreffende , gegen den
eiile Anzeige wegen unlauteren GeschäftsgedahrenS vorliegt , nur
nach Anhörung einer Korporation verurtheilt werden könne. Bon
außerordentlich eiuschneidender Wirkung seien die Bestimmungen
der 88 7 itnd 8 , die von dem Berrath von Geschäfts - und
Betriebsgeheimnissen handeln . In der Diskiissio » wurde von ver¬
schiedenen Rednern betont , gegen den ganzen Entwurf Stellung
zu nehmen . Der Fall Fabian habe zur Genüge dargethan ,
daß man wirklich unreelle Leute mit den jetzigen Strafgesetzen
» öhl treffe » kann . Wer betrügen will » werde auch d«i dem
« ne« Gesetz ein Hinterthürchen finden , zu betrügen .

Mindesten « sollte gegen die kautschukartige Fassung de « § 2
Stellung genommen werde » . Ebenso entschieden sprach nia »
sich gegen die Faffung de » § 7 au », durch den die AuSbil -
düng de» Kaufmann » sehr beeinträchtigt ivürde . Schließlich
wurde eine Resolution angenommen , in welcher zum Ausdruck
gebracht wurde , daß der Verein eine präcifere Faffung der
88 2 und 3 , ebenso dr» 8 7 für uothwendig erachtet , und
schließt sich bezüglich de» letzteren Paragraphen der vom Ver¬
band der Kaufmännischen Vereine in Vorschlag gebrachte »
Resolution an . Diese Resolution schlägt vor , einen zivil -
und strafrechtlichen Schutz zu gewähren : gegen solchen Ver »
rath voll Thatsachen , die wirkliche Keheimniffe find und die
alt solche de »n Gehilfen in dem schriftlichen AnstellungSver -
tragr oder (wenn sie später entstanden sind) in einer von
demselben zu unterzeichnenden Urkunde ausdrücklich , einzeln
und detaillirt bezeichnet wurden ; gegen denjenigen , der
lediglich in der Absicht sich anstelle » ließ , die Geheimniffe
eines Geschäftes oder Betriebe » kennen zu lernen und alsdann
zu verwerthen oder zu benutzen ; gegen denjenigen , der Geschäfts »
oder BetriebSgeheimnifle verräth oder benützt , dir er in amt¬
licher Eigenschaft kennen gelernt hat ; und schließlich gegen
denjenigen , der gewerb «- oder gewohnheitsmäßig Angestellte
dazu verleitet oder zu verleiten sucht, Geschäfts - oder Betriebs¬
geheimnisse während der Dauer oder nach Beendigung ihre »
Vertragsverhältnisse » zu verrathen . Die strafrechtliche Ver¬
folgung soll iu allen Fällen nur auf Antrag des Prinzipals
zulässig sein und der Antrag zurückgezogen werden könne.
Gewünscht wird , nach Beendigung des VertragSverhältniffe »
den wirthschaftlich ohnehin schwächeren Angestellten die volle
Freiheit ihrer geschäftlichen Thätigkeit zu wahren und daher
wird auch das gesetzliche Verbot der dieselben einschränkenden
sog. Konkurrenzklausel verlangt . Die Resolution wurde auch
voni Kaufmännischen Verein in Mannheim angenommen .

E . § i « Hefellschaft „ Unter Uns " hielt vergangenen
Samstag im Saale der » Vier Jahreszeiten " ein Ta »zkränzchen
ab . Nach dem Eingangsmarsch hieß Herr Josef Karrer ,
welcher die Leitung de » Tanzunterrichts übernommen hatte ,
die Mitglieder mit ihren Familienangehörigen und die ein¬
geladenen Gäste herzlich willkommen . Nachdem Redner geen¬
det hatte , begann der Tanz durch «ine schön arrangirte Polo¬
naise . Während der Panse sprachen Fräulein Schäfer im
Namen der Damen und Herr B e r t s ch im Namen der Herren
dem Arrangeur ihren verbindlichsten Dank für dessen Be¬
mühung aus und überreichten ihm die von den Mitgliedern
gestifteten Geschenke . Nachdem die» geschehen , begann das
Schönste des ganzen Abends , der Kotillon , welcher vortrefflich
arrangirt worden war . Das muntere Völkchen schied erst
gegen Morgen von einander . Möge die Gesellschaft auch ferner
unter der Leitung de» Herrn Bertsch ihren Mitgliedern viele
fröhliche und unterhaltende Abende verschaffen.

Hi « Ausflug nach Allerheiligen ist in der gegen-
würtigen Jahreszeit besonders lohnend . Entzückend ist der
Anblick der Klosterruine mit ihren schneebedeckten Mauern ,
großartig die Wanderung durch die wilde Schlucht , in welcher
sonst die Wafferfälle dahinrauschen . Von letzteren sieht man
zwar jetzt nur wenig ; der schäumende Bach ist fast überall
überfrorrn und über dem Eis hat sich auch hier die Schnee¬
decke auSgebreitet ; aber hie und da erblickt man im Schnee
einen Waffergumpen , in welchen das Waffer von oben sich
schäumend ergießt , auch ist an einzelnen Stellen die über den
Fällen sich ansbreitende Gsschicht vom Schnee entblößt und
steht man hinter ihr das Wasser pseilschnell dahinjagen . Von
den schroffen ( chneebedeckten Felsen hänge » vielfach mannshohe
Eiszapfen herab . Der Pfad in der Schlucht ist überall gut
gebahnt und auch für Damen praktikabel und Allerheiligen
sowohl von Achern als von Oppenau aus auf gebahnten
Wegen leicht zu erreiche».

9 Konzert - Soiree . Die Gesellschaft Cloßmann , von
früher her vortheilhast bekannt , wird am Mittwoch , Samstag
und Sonntag im „ Elephanten " Konzert - Soireen geben .

§ Iieöstahk . In einer Wirthfchaft in der Uhlandftraße
wurde einem in der Augartenstraße wohnenden Heizer am
31 . v . Mts , eine Schnupftabaksdose mit Schildpatteinlage im
Werthe von 5 M . von einer wegen Betrugs schon in Unter¬
suchungshaft befindlichen Frauensperson aus Durlach ent¬
wendet .

8 Diebstahl . Einem Revisor in der Lesfingstraß « wurde
in der Zeit vom Samstag Abend bis Sonntag Vormittag
au » unverschlossenem Zimmer ei » Portemonnaie mit 138 M .
und eine Nickel remontoiruhr mit Kette im Werthe von 10 M .
entwendet .

Gerichtszeitung .
▲ Karlsruhe , 12 . Febr . Tagesordnung der Straf¬

kammer I . Donnerstag den 14 . Februar , Vormittag » 9 Uhr .
1 . Sophie Friederike Karoline Ul mer von Neckargerach wegen
Diebstahls » . Beleidigung . 2 . EduardSchwab u .MariaSchwab
aus Leimersheim wegen Diebstahls . 3 . Juliu » S ch m i t t von hier
und Heinrich Schneider au » Forst wegen Körperverletzung
und Bedrohung . 4 . Magdalena Seitz geb. Hnmelsiu aus
Döttingen wegen Ruhestörung . 5 . Franz Geißler aus
Brandenburg und deffen Ehefrau Elise geb. Rhode auS Stülp -
münde wegen Beleidigung .

A Karlsruhe , 12 . Febr . Tagesordnung der Straf ,
kammecll . Samstag den 16 . Februar , Vormittags 9 Uhr .
1 . Theresia Weinlich au » Rothenbaum wegen Diebstahls .
2 . Wolfgang Friedrich Krack aus Pforzheim wegen Betrug «.
3 . Marie Küster er aus Pforzheim wegen Vergehens gegen
8 180 R .-Et .-G .-B . 4 . Friedrich Ruf aus Pforzheim wegen
Beleidigung .

Handel und Verkehr .
Mannheimer Hffektenbörf «. An der gestrigen Börse

entwickelt« stcb Verkehr in Pfälz . Hypothekenbank -Aktien zu
160 .50 , Oelfabrik - Aktie» zu 104 .25 und Mannheimer Lager -
bauS - Aktien zu 100 .50 . Eichbaum - Brauerei - Aktien »otiren
144 .50 , Deutsche Uuionbank 93 .50 G .

Mannheimer Hetreidevörse . An ? Abnahme der Visible
supply zeigte sich du Tendenz trotz matterem Amerika eher

befestigt , die hiesigen Preise für Weizen tendirten 5 la haitsUe
und wurde namentlich November -Termin savoristrt . Uedrig «
Attikel ohne Animo .

Mannheim , 12 . Febr . Weizen per März 1895 13.95 , per
Mai 189513 .76, per Juli 1885 13.75 , Roggen per Mär »
189511 .30 , per Mai 1895 11 .40 , per Juli 1895 11.50 , Hafer per
März 1895 12.— , per Mai 1895 12 20, per Juli 1895 12 .30,
MaiS per Mär » 1895 11.45 , per Mai 1895 11.40 , per Juli
1895 11.40 .

Berlin , 12. Februar . An der Produktenbörse war
die Tendenz für Getreide etwas fester. — Weizen per Mai
138 .00 , per Juni 138 .50, Roggen per Mai 117 .75, Juni 118 .50,
per 100 Ko) . — Rüböl (per 100 Ko . ohne Faß ) loco 42 .80,
per Februar 42 .80, per Mai 42 .90 . — Spiritus ( 100 Liter
ohne Faß ) 50rr loko 52 .8V, 70er toko 32 .70 , per April 3820 ,
per Mai 39.10, per August 00 .00 , per Sept . 00.00 . — Hafer
( 1000 Ko .) per Mai 114.50 , per Juni 115 .25 . — Petroleum
loko ( 100 Ko .) 20 .10. — Weizenmehl loko (100 Ko . br . incl .
Sack ) 0 loco 15.20 , ditto loco 0/0 17 .00 . — Roggenmehl per
Mai 16.10 , per Juni 16.20 ,

Hamburg . 12 . Febr. Kaffee good average ( */» Ko.) per
Februar 77 '/, , per März 77 '/. , per Avril 7S '/„ per Mai 78 '/« ,
per Juni 75 % , per Juli 75 °/« , per August 75 % , per Sepr .
75 '/« , per Oktober 73'/« , per November 73 '/« , per Dezember
72—. — Rüben -Zucker 1. Produkts . BastS 88 pCt . Rendement ,
neue Usance frei am Bord Hamburg , pcrFebruar 09 . 12% , per
März 09 . 12% , per Mai 09 .29 % , per August 0950 —.

BreSlau , 12. Febr . Spiritus 70er ( 100 Ltr .) per Februar
29 .90 , per März 00 .00.

Bremen , 12. Febr. Petroleum (50Ko .) loko 5 .60 , Schmal ,
Wilcox loco unverzollt 36 .25.

Wie » , 12 . Febr . Die Fruchtborse war auf Newrwrk
schwächer. Frühjahrs -Weizen 6.61, Roggen 5 .65 , Hafer 6 . 18, Neu-
MaiS 6 .47 , Neu -Reps 11 .15, Spiritus (prompt Geld und Brief )
15 .70 bis 15.90.

Pest . 12 . Febr . Frühjahrs -Weizen (M .-Ctr .) 6 .52 Geld .
0 .00 Brief ; Frühjahrs -Hafer 6 .03 Geld , 0 .00 Brief ; Neu -
MaiS 6 .24 Geld . 00 .00 Brief ; Neu -Reps 10 .50 Geld , 0 .09
Brief .

Antwerpen , 19 . Febr. Kaffee SantoS good aver. pc> Febr
97 .50 , per März 96.09 .

Havre , 11 . Febr . Kaffee Santos per Februar 95 .25 . per
März 95 .25.

London , 11 . Febr. ( Schluß -Notirungen .) Kaffee — ; Rio
fair chanel per März 70 sh . 3 d . , per Mai 69 sh 9 d. Rüben -
Zucker fester ; per Februar 9 ' /, » sh., per Mai 9% , sh.

Preise vom 3 . biS 10 . Febr . 1895 .
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100 Kilogramm .
Ji \ 9> [A \ 9 \Jt 1 9, \Jt \ 9 MH 9 MH 4 Ul 4 •AI-4

Konstanz . . . 13 |50 15 12 '- uiöo ii 30l 4 20! 5 50 1
Ueberlingen . . 12 9 , 13 53 10 84 10.- u 33 3 — - — 1 20
Pfullendörf . . 12 80 13 46 10 C>7 1137 ii 84
Meßkirch . . . — — 13 24 — — — - ii 32 — —
Stockach . . . — — 13 57 — — —1_ — — 3 60 4 — — 75
Radolfzell . . 13 35 12 60 10 90 10110 10 50 4 5 — — —
Hilzingen . . 13 16 — — — — 10187 — — — — — 60
Billingen . . . — —14 14 11 52 U !50 11 70 — — 3 40 — 80
<rvs | »utyu» « • *

Waldshut . . _ — — ■- — — - 1 20
Müllheim . . . 14 — — — lOjöO12;50 13 — — 6 — — 60
Fläburg . . . 1450 — — 1040 10 25 13 35 4 40 5 20 — 80
Breisach . . . 1360 — — 11 40 1350 13 40 4 40 4 50 — 95
Einiueiidingen . — — — — _ — 12 — 12 50 — — — — 80
Endingen . . — — — — — — — 60
Etlenheim . . . 14 66 — 10'50 12 87 13 50 4 — 7 — — 85 .
Lahr . 15 ' — — — — — — 3 60 6 — —- —
Offenburg . . . 14 75 — 10,60 12 75 — — 3 80 5 — — 90
Rastatt . 4 5 20 70
Durlach . . . . — _ — — — — — 11 60 3 60 5 60 — 80
Bruchsal . . . . 1350 13 25 12 — 14 — 12 30 3 80 5 40 — 90
Mannheim . . . 1388 U 88 11 83 14 50 12 21 4 — 6 — 1 35
Mosbach . . . . 14 13 — 10 — 10 — 11 — 3 — 4 70
Werthcim . . . . h — — ~ 4 50j 1 ~

Vermischtes .
Aerki « , 12 . Febr . Professor CurtiuS wurde von

einem Schlitten überfahren und derartig verletzt , daß ernste
Befürchtungen nicht ausgeschlossen sind . Die Berliner Studenten¬
schaft deabfichtigt eine Theilnahmsadresse .

Ilerlin , 12 . Febr . Der Dieb , der auf dem Span¬
dauer Hauptpostamt ein die Löhnung der Gardefußartillerir
enthaltendes Faß Geld gestohlen hat , ist imPosts « kretär
Stefskr ermittelt worden . Er hatte da» Faß im Kohlen¬
keller vergraben .

Leipzig , 12 . Febr . Der Geldbriefträger Breit¬
feld wurde bei der Bestellung eines fingirten Geldbriefet a»
Ackermann , Dresdner Straße , überfallen . Beide Thäter
find entkomme» . Breitfeld ist nicht verletzt . Er hat eine»
der Angreifer mit dem Bleistift verletzt . E » hat ein heftiger
Kampf in der Wohnung des Ackermann im vierten Stock
stattgefunden . Der Thäter ist vermuthlich der Sohn der
Logisgeberin Werner .

Nürnberg , 12 . Febr . Auf dem Zentralbahnhof wnrdr
der verheirathete Wechselwärker Wöllner von einer Rangir -
maschine todtgesahre » . Der Leichnam ist entsetzlich ver¬
stümmelt .

Eis - Nachrichten .
Lübeck, 12 . Febr. Die Schiffahrt Ist ge¬

schlossen . Die See bedeckt, soweit sichtbar, feste» Sir .
Kälte 19 Grad .

Koburg , 12 . Febr . Zwischen Sonneberg und Lausch«
steckt ein Zug im Schnee fest . (Ff . Z .)

Paris , 11 . Febr. Seit gestern früh ist die Seine
in ihrem ganzen Laufe durch Paris hart zu gefroren .
Zur Unterstützung der beschäftigungslosen Schiffer und
Träger hat der Pariser Gemeinderath eine Summe vov
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bewilligt, mit bertn Brrtheilung gestern be¬

gonnen wurde , die aber lange noch nicht hinreicht, um das
herrschende Elend einigermaßen z« lindern .

KoZeuhage » , 11 . Febr . Die in Helsingoer ein¬
getroffenen Dantpfer melde« : Die Eisverhältnisse
im Kattegat haben sich bedeutend verschlimmert. Die
Eisbrecher vermitteln heute die Ueberfahrt zwilchenHelsing¬
oer und Helstngborg, die Ueberfahrt Kvrför -Kiel ist voll¬
ständig . eingestellt. ESbjerg ist passirbar . Frederikshavn
ist hcnte fstc Dampfer wieder passirbar .

London , 11 . Febr . Der Schiffsverkehr auf der
Themse ist durch starke Eisschollen stark behindert.
AuS Liverpool wird gemeldet, daß selbst die Mersey
mit großen Eisschollen bedeckt ist und der Manchester
Schiffskanal ist zwischen Latchfsrd und Rnncorn zu-
ftoren.

New -Dork , 10. Febr. In den Straßen liegen
noch große Schneemassen und in der Umgebung von
New-Dork ist fast ebenso viel Schnee gefallen, wie beiden «
verhängnißvollen „Blizzard " am 12 . März 1888 . Die
Lebensmittelpreise find in Folge der Verkehrsstörungen ge¬
stiegen . _

Neueste Nachrichten.
Hamburg , 12 . Febr . Die Nachricht vom Tode des

Preisringers Abs ist unbegründet .
Paris , 12 . Febr. Unter Hinweis auf dis Mel¬

dung, daß der Berliner Theaterdirektor Meß-
thaler mit einer Schauspieltruppe hier deutsche Vor¬
stellungen geben wolle, bringt der „Jntransigeant" eine
Hetznotiz , in welcher er die Pariser auffordert, sich Vor -
räthe an Pfeifen und faulen Aepfeln anzu¬
schaffen, mid die deutschen Schauspieler ent¬
sprechend zu empfangen . (Allerhand Achtung vor
der „Spitze der Civilisation "

, an der diese radicalen Pari¬
ser marschirenl D- R.)

New -Uork , 12 . Febr . Ueber die Fahrt der
„GaScogne " wird noch Folgendes berichtet: Am 29 .
Januar, als die „ Gascogne " Havre seit drei Tagen ver¬
lassen hatte, stand plötzlich die Maschine still. Die Passa¬
giere wurden benachrichtigt, daß ein Cyliiiderkolbe» ge¬
brochen wäre . Die gesammte Maschinenmannschaft begann
darauf die Ausbesserung . Nach 18stündiger Arbeit war
es gelungen, ein Messingband um den Bruch zu legen.
Die „ Gascogne "

machte noch neun Meilen in der Stunde .
Am 2 . Februar brach die Kolbenstange zum zweiten Male.
Das Schiff mußte infolgedessen behufs Ausbesserung 41 St .
still siegen. Während der folgenden Stürine «vurde die
„Gascogne " 150 Meilen vom Kurse abgetrieben und
furchtbar von den Welle» hin und hergeworfen , sodaß die
Passagiere unruhig wurden . Am 7 . und 9 . Februar
folgten wiederholte Kolbenbrüche, und am Montag trafen
zwei Dampfer die „ Gascogne " ; Letztere lehnte aber die
»ngebotene Hülfe ab .

Telegramme der „Basischen Presse."
Berlin , 13 . Febr . Die Nachricht eines aus -

» ärtigen Blattes , daß Graf Caprivi unter dem Namen
eines Grafen Cabra auf einer Reise nach Egypten

begriffen fei , trifft nicht zu . (ininibi befindet sich noch
in 9Nontreur ; er dürste erst später eine größere Reise
antreten . Es ist noch nicht bestimmt . wann der Ex-
Kanzler nach Preußen zurückkehrrn wird .

Berlin » 13 . Febr . Der Abgeordnete Freiherr
v . Stumm -Halberg ist , wie die „Post " meldet , an
einer heftigen Halsentzündung « iHaickt und in Folge
desien aus der Umsturz -KomuttU » « isgeschieden .

Berlin , 13 . Febr . Der Oöokalanzeiger " erklärt ,das gestern verbreitete Geri '
kcht, Profeffor Mommsen

habe seine Stelle als Sekretär der historisch-philo¬
sophischen Abtheilung der kgl. Akademie der Wissen¬
schaften niedergelegt , für unbegründet .

Hamburg , 13 . Febr . Hiek wurde der Kauf¬
mann Schildknecht , welcher 130,000 M . veruntreut
hatte , wegen Unterschlagung in 36 Fällen zu 4 Jahreil
Zuchthaus verurtheilt .

Leipzig , 13 . Febr . Die Verbrecher , welche den
Geldbriefträger Breitfeld ermordeten , find bereits
ermittelt . Einer davon ist der Sohn der Logiswirthin .Köln , 13 . Febr . Die Nachricht , die Wittwe des
auf der „ Elbe " verunglückten Fabrikanten Schöll in
Düren habe die Versicherungssumme von 100 .000 M .
zum Besten der Hinterbliebene » der andere » Verun¬
glückten gestiftetet , ist unbegründet . (Frkf . Z .)

Wien , 13 . Febr . Einer Meldung der „Polit .
Korresp ." aus Paris znfolge versprechen sich die dor¬
tigen politischen Kreise von der Mission der chinesischen
Gesandtschaft an einige Mächte behnfs Intervention
wegen Beilegung des Krieges mit Japan wenig Er¬
folg . Die Intervention habe erst nach der Erzielung
eines Einvernehmens zwischen den betheiligten Mächten
Aussicht auf Gelingen . (China hat inzivischen seine
Svczialgesandten aus Japan abberufen . D . R .)

Budapest , 13 . Febr. In Edinburg Wurden
13 Oberrealschüler , Söhne vornehmer Familien , wegen
mehrfacher Diebstähle relegirt .

Paris , 13 . Febr . Hiesigen vonapartistischen
Blättern zufolge ernannte der Zar den Prinzen Louis
Napoleon , der gegenwärtig als Lieutenant in Pietizorsl
im Kaukasus steht, zum Obersten .

Poris , 13 . Febr . Bor dicht gefülltem Hause
fand gestern die Generalprobe von Sndermann ' s
„Heimath " statt und erfreute sich eines guten Erfolges .

Petersburg , 13 . Febr . An der Moskauer und
hiesigen Universität find die Studenten , welche der
Petition an den Zaren um Aenderung der Universitäts -
statuten asfistirten , verhaftet worden .

Telegraphische Kursberichte
vom 13. Februar.

Hamburger Abcndbörse.
Kreditaktien 338 '/VI LaurahütteDiskonto-Commandit — I Ruff . Note»

Retv-Vork.
Wechsel auf London 487 . — |

t». Friedrich Gregor , Vater Ludwig Eräuget , Zemeniarbeu. . .
7 . Karl Ludwig, Vater Wilhelm Gros , Wagnermeister. 8.
Paul Jakob , Vater Friedrich Kalchschmidt, Schloffermristrr . —
Johann Jakob, Vater Jakob Renz» Schmied . 9 . Paul « , D.
Gottlieb Hiller, Stadttaglöhner . — Anna, Bater Jak . Suth -
mann, Hausdiener. 10 . Arthur Sigmund , Vater FerdinandAtarnm , Fabrikant , — Amalie Karoline Emilie Jlla , Vater
Theodor Dilzer, Fabrikant .

Eheaufgebote : 9 . Febr . Friedrich Dietrich v . Hadrrs-
leben , Friseur hier, mit Rosa Weidner von Odenheim.

Eheschließung : 9 . Febr . Karl Altiuger von 9te ,Kaufmann hier, mit Anna Müller von Heidelberg .

Briefkaste«.
H . | >. in Prinz Ludwig. Bruder unftreo jetzige«

Großherzogs, ist am 22 . Januar 1858 gestorben .

Gemeinnütziges . Geschäftliche Mittheilungeu .
Eine Fastnacht ohne Faftnachtskrapfen ist so wenig

denkbar, wie ein Weihnachtsfest ohne Christbaum. Wir habe»
schon früher darauf hingewiesen , daß gerade zur Fastnachts¬
bäckerei sich die Müller 'sche TocoSniißbutter eignet wie kein
anderes Backfett ; hier zeigt sich die Billigkeitdieser Eocosnuß-
butter ganz besonders , weil daS zurückbleidende Fett stet»
«vieder zum Backen und Kochen verwendet werden kann,
«nährend andere Fette eine Wiederverwendung nicht mehr
zulassen . Die hierdurch erzielte Ersparniß ist so augenfällig,
daß jede Hausfrau einen Versuch wage» sollte. Ein weiterer
Vortheil dieser Eocosnußbutter , die jetzt von der bekannten
Mannheimer Fabrik so rein hergestellt wird, daß sie absolut
keinen Geruch mehr hinterläßt , besteht dar«» , daß das damit
Zubereitete einen durchaus reinen Geschmack hat, sehr wohl-
bekömmlich ist und kein Ausstößen verursacht . Um Ver-
«vechsluiigen mit den neuerdings im Handel vorkoinmenden
minderwerthigen Nachahmungen zu vermeiden , bringt die
Mannheimer Fabrik ihre CocoSnußbutterunter der Bezeichnung
. Palmin ' in den Handel .

Familieunachrichten .
Auszug au» de» StandesSncher» Karlsruhe.

Geburten : 4 . Febr . Mina Sofie, Vater Adam Trnst ,Schneider. 5 . Theresia. Vater Johann Augenstein , Wirth .

Wasserftaud des Rheins .
Maxau , 13 . Febr . Mrg »., 2 .76 m, gefallen 6 cm.

Vereins- und Vergnugungs

*

* Anzeiger.
Mittwoch, 18 . Febr.

Athketengefellfchaft „ Kerknkes " . 9 Uhr Stemmen nnd
Ringen der Juniorenmannschaften . Lokal : zum Herkules .

Alhketen -Aluß „ Hermarria " . Halb 9 Uhr UebungSabend
für passive Mitglieder . Klublokal Gasthaus z . Nußbaum.

Atürger -Heseflschaft . Halb 9 Uhr Versammlung im Scheffelhof.
Aürgerverei « d . Weststadt . 8 U. Verslg . i. V. -Lokal.
Ireiw . Ienerwehr . 1 . Komp. Halb 9 U . Verslg. i . d.

Brauerei Fels , Kronenstr . 2 . K. 7*9 U. Verslg. i . Kaiserhof .
HewerbevereiN . 87 « u . Monatsverslg . i . weiß . Bären und

Vortrag d . Hra . Ing . Sack über . Beseitigung d. Schorn¬
steinrauches ' .

Liederkranz . 8 U. Zustft . i . d. Eintracht betr. Kostümfest.
Kauf « . Fereiu . Vereinsabend im „ Tannhäuser ' .
Aaufm . -F . Merkur . 9 U. Gesangprobe.
Kolosteum . 8 U. Vorstellung.
Männerturnvereiu . Uebungsabeirdfür ältere Mitgl .
Stolze ' scher Slenographenv . 8 U . Uebabd . i . Hotel National.
Wer . ehem. Vad . Uriuz Karl -Dragoner . 9 U. Zusammenkft .
D . z . Wahrg . d . Interessen v . Kdl ., Industrie «. Kew.

Halb 9 U. Vortrag i . gr . Rathhaussaal d. Hr» . Dr . Weill
über „ Die wichtigsten Lehren d . deutsch. Wechselordnung . '

Iollernvund Karlsruhe . Halb 9 Uhr Vereins- Abend in
Rest. Heim, Karlstraße 58.

Frankfurter Ban ! 3°/, .
Reichsbank 37«. Kursblatt »er „Badischen Presse" dom 12. Februar 1895 . Prämien -Erklärr«ng 26 . Febr.

Ultimo 28 . Febr.Staats Papier«.
t '/« Deutsche NeichS- A. 105 .sk>
»V. '

104.eo
„ „ „ 97 .60

} Preugen Consols 10S.ro
„ „ 104 .60

981 #
* 1* Franks. Stadt -Anl. 101 .»
4 Badische St .-Oblig . 104 .«4 dto . von 1886 107 .50
37* dto. von 1892 104.80t Bayr . Obligationen 106 «
3 /, dto . Eisenb .-Obl. 104«d Els.-Lothr. Rente 93.«
»7, Hamb. St .-Rcnte 104 .oo
37, dto . von 1893 103.ro3 dto. von 1886 96.«
* « r . Hess. St .-R .
4 feto. Kultur -Rente —
\ it dto . Obl . 104 .49
8 Sächsische Rente 96 .so
* Wrttb . Obl . v. 75/80 105 «i do. #. 81/88 106 .60t d». o. 85/87 106.—
j .d». #. 91 108 .30
3*
/, d» v. 88/89 103 .*o

*7, do. o. 93 105—
37, Berner St .-Obl.
«7, Finnt. St . -E^O.

>47, Franz . Rente
5 « riech. E.-B . o. 1890
* « riech. Anl. von 1887
b Italiener Rente
3 d».
f do. am. o . 89 8.
* Oesterr. Goldcmte
4do. E .-St .-Ech. ttfr . El .
b7« d». in Silber strfr.
; dd . Gal . Karl-Ludw.-7« d,. Linz-B.
b d». Gisela- /, „ Silberrent«
9% Papierrentr

194—
99-

104 -
31«
35«
88.30
54—
84—

103«
103—
106-

31 .30

83*o
88«

47, Porlug . Llnalsanl . M . 3, .so
37 , do. Suß . Schuld Lst. 25 .80
5 Rumäi «. Rente 98.«
5 Orient -Anleihe —
5 do . III . Ein. —
5 do . Kons, von 1880 102 .ro
4 do . Gold -Anl . v . 89 —.—
4 Gerb . Rente 78.«o
5 do . von 1885 78.so
5 do . Et . -E . -Hyp.-Obl . 75.10
4 Spanier 77.«
47« Türken von 1871 101 .ro
5 do . Zoll -Obl . v . 86 102 .«o
5 do . fundirte v . 88 99 .eo
4 do . priv . von 90 strfr. 98.«a
4 do . kons. von 90 strfr. 93 .so
1 do . conv . L. L . 45 —
4 Ung. Gvld -R . p . ept . 102 .ro
4 do. Staats -Rente 96 .so
47, do . E . -A. von 89 106 .,o
4 1

/ , do. strfr. Silber 86.10
4 do . Invest . Anl . 104 «o
47 , do . Grundtl . # .89strf. 81 .10
5 Ärgent. von 1887 55.30
47, do . von 1888 45oo
47, do. m«tz. G .-A. 88 46 .20
47, Chile Gold-A. v . 89 96.-
57, Chinef. St .-Anl. 102.30
4 Egypter unif . p . ult , 105-30
37 , do. prioil . 1W.ro
3 do . garantirte —
6 Mexikaner äuß. v. 88 80—
6 do. äuß . #. 90 79m
5 do. E .-B - 70.20
3 do. Kons, innere 22.o»
4 R.-Am. Kons. 77r 1907 —

BergwerkS -Aktie».
4 BochumBergb . u. ®. 135.«4 Concordia -Bergb .-G. N4 .ro
4 Court , Bergw .-Gej. 82.so
6 Dortmunder Union 60—
4 « elsenkirchrn 155 .to4 Harpener Bergbau-G . 135.«
4 Hibernia Bergw.-G . 130—

4 4? U(}0 bei ÄUit 1. Ml.
4 Kaliw. Aschersleben
5 do. Westerregeln

Lothr. Eisenwerke
Massen, Bergb.- Ges.
Niebeck Montan

4
4
4 Der. Königs« u. Laura ISO.«

16 «—
154 .«
153 .50
35-
68 .20

173 .60

Elfeubahu -rmieu.
3 Heidclb.- Speyer Thl .
4 Hessische LudwigSh. 115 .«
4 Lndivigsh. -Bexbacher 241 .20
47, Pfälzische Max 157 .30
4 do. Nord 128 .«

5 Böhm . Nordbahn 255—
5 do . Westbahn — .—5 Buschth. Lit. B. 444 —
4 Dux -Bodenb. 677,5 Oesterr.-Ungar. Stb . 3307,5 „ Südbahn 887«5 „ Nordwrst 2097,5 do. do. Lit. B. 2317,4 Prag Dux 1197,
4 do . Akt. 68—
4 Gotthardtbahn „ 181 .60
47, Jura - Simplon 113 .60
4 do. St .-Akt. 82.80
4 Schweiz. Centr . „ 134 —
4 „ Nord -Ost „ 134 .8*
4V* Verein. Schw .-B. 96 —
4 Jtal . Mittelmeer 95eo
4 Jtal . Merid 128 .«
4 Prinz Henri Eisenb. 98 .«

VriarttSte«.
4 Hess. Ludwig. 68/6» 103 .ro4 do. von 1874 103 .30
4 do. von 1875/78 103.60
4 Pfälz . Ludw. (Brxb.) I04 .ro4 do. Nord 104 .60
4 do. Max 104 .80
3 % d». 103 «

ft. - . -
M . 109 -

fl . 8 l .ro
M . 104 10

fl. 83 .30
M . —

91 .20
82 .20
99.30

o Aivrecht
5 do.
4 do.
4 Böhm. Nord
4 do . West
4 do. do.
5 Buschtehrader
4 Dux-Bode »bacher fl.
4 Elisabcth-Pr . stpfl. M.
4 „ stfr . Mk. 104 .70
4 Gal . Karl- Ludw . 90 fl . 83.«4 Lemb.-Czeril . strfr. fl.
5Oest. Nordw.Obl . 74M . 113.30
5 do. do. Lit. X fl. 92 .»5 do. do . Lit . B fl. 92 .ro
5 do . Süd (Lomb.) fl. 107.«o4 do . do. M . 102 .30
3 do . do. Fr . 72 .«
3 do. do. von 71 Fr . 72.20
5 Oest.»U»g. Staatsb . fl. 114 .ro
3 „ „ I - VIII . E, Fr . 94.50
3 do. 9. Em.
3 do. von 1885
3 do. Ergänz.-N.
5 Prag -Duxer
4 do . von 1891
4 Rudolf
3 Jtal . gar. Eis.
4

Fr . 93.2»
Fr . 93 -
Fr . 93 .«

M . 114.30
M . 104.50
fl . 84 .30
Fr . 56 -

do . Miltekm . strfr. Le. 92 .80
3 Livornes . C. D . u. C. 2 58.ro4 Sicil . von 1891 Le. 85.ro
3 Südital . E . -B . Fr . 58 50
4 Gotthard Fr . 102 .ro
47- Portug . vo,l1886 M . 65.20
47, do. von 1889 M . 36.50

Pfandbriefe .
4 Bager. Vereinsb. lOt .so
27, : 100 .8»4 do. iM . und Wechs . 10l .ro37- do. 101 .20
37- D . Gründer . Gotha 103.20
4 Franks. Hyp. - Bk . M . —.—4 von 1886—90 102 .W
4 do . S « . 14 (1900) 105—

j37, do. IOI .20
4 Fr . Hhp.-Cr .-B . 105 20
4 do . do. 102 .50
47, do . Landw. Credb. 104—
4 Nass. Lds .- Bk. 102 «
37, Nass . Lds.-Bk. 102.«
4 Pfalz . Hyp.»Bank 102 .30
37, do . IOO .90
4 Pr . Bd .-Cr .-A. -B . 102.20
4 do. do . von 1890 105 .8»
37 ', do . von 1889 — .—
37, do . Crt . Bd . Cr .Com .101.to
4 Rhein .Hyp.-B . 102 2»
37, do. 101—
37, Südd . Bod . - Cr . 101 -

Provinzial - und Gemeinde -
Obligationen .

4 Franks, a. M . Lit. » . 103 .r»
37, „ „ „ Lit . Na . cr. 102 .30
37, „ ., .. Lit. 8 . 102.3»
3 Bad .-Bad . v. 1886 96-
37, Freibg . i . B . 0 . I 88S 102.«
4 Heidelberg v. 1890 lOI .eo
37, ., „ 1894 101 .8»
3 Karlsruhe v . 1886 96.«
3 „ „ 1869 96.«
37, Mannheim 0. 1888 l 02.ro
4 „ „ 1890
47, Nürnberg 102ä>
37, Wiesbaden Obl . IOI .30
37. „ ». 1887 102—

Industrie -Aktie« unfe Aktien
von TranSport Anstalte ».

5 Bad . Anil. u. Soda -F . 404.3»
5 Bad . Zuckers. W. 67 -
4 Bad . Uhrcnfabr. Furtw . -

Karlsr . Maschinenfabr. 140.«
Ettlinger Svinnerei —.—

4 Nordd. Lloyd 86.20
4 Laurahütte 120«
4 Türk. Tabak-Regie 240«

An>ehen».U#»>e.
37- Preuß . Prämien —
4 Badische Prämien 146 .»
4 Bayer . Prämien 150 .»
37- « oth . Präm . Pfdb 123.«
37, do.
37,Köln -Mi »dener 142.20
4 Meiuiiig. Pr . -Pfbbr 141 .»
4 Oesterreich , v . 1854 137 .2»
5 do . v . 1860 133.»
3 Türkische 35m

Ansbach -Gunzh. 43 .«
Augsburger 27 -«
Brannschweig . 20 Thl. 106«
Freiburger 28 .»»
Kurhessische —
Meininger 24 .«
Oesterreicher von 1864 385«
do . Kredit von 1853 334 —
Pappenh . Gräfl. 25«
Ungarische Staats 275 .2»
Venctiancr 23.7»
2 1/, Stuhlw . Raab-Graz 95«

Wechsel.
Kurze Sicht.

Amsterdam 189 .35
Antwerpen Brüssel 81.05
Italien 71.—
London 20.490
Paris 81.20
Schweiz. Bankplätze 81 .025
Wien 164.40

Gold - und Papiergeld .
20 -Fr .- Stücke 16.17
Dollars in Gold 4.16
Dukaten 9.79
Engt . Sovereigns 20.32
Ruff . Imperials 16.65
Amerikan. Banknoten 4.15
Französische do. 51 .20
Oesterreich . d». 164.40



Sette «ö

„Lückerkmuz
".

Wir ersuchen hierdurch diejenigen
Damen und Herren, welche sich

' an
dem Kostümfest betheiligen, sich

Mittwoch Abend 8 Uhr
iw Eintrachts Gaal gefl . «infinden

-4u moste«.
MOO Der Vorstand .

WgermmderWeMi.
Mittwoch de« IS Februar .

Abends 8 Uhr :

Vevfanrmtrtng
im Bereiuslokal .

Mr laden unsereverehrlichen Herren
Mitglieder freundlichst hierzu ein .
1602.2,3 Der Borstand .

Tnmgmeincke Karlsruhe.
' Karten -um Kostümfest
der „ Loneordia " am IS . Februar ,
können von unsern verehrlichen Mid
gliedern L I Mark auf dem Turnplatz
in Empfang genommen werden.
1637 Der Duruwart .

Surngcfefffdiaft
Karlsruhe .

Gut
i

Heil!

Gesellschaft
Unter uns.

Donnerstag Abend 9 Uhr :
t) tifamrnluttg

im „ rochen Schaf ."
Um wichtige Angelegenheiten z«

erledigen , bittet dringend um pünkt¬
liches und vollzähliges Erscheine ».

Der Vorstand .

bene ibi patris.
Nachdruck verboten.

Freitag de« 19 . d. Mts -, Abend -
KZ Uhr (nach dem Turnen ) findet
im Vereinslokal — Gasthaus zur Eich»
baumballe — unsere

Monats -Versammlung
statt.

Tagesordnung :
Berichterstattung über dm Gau -
Uirntaa , sowie Besprechung über
die Unfallversicherung.

Wir ersuchen unsere Mitglieder , hei
der Wichtigkeit der vorliegendenTages¬
ordnung , um möglichst vollzähliges
Erscheinen .
1638 Der Turnrath .

Ueberall bin ich zu Hause ,
Ueberall bin ich bekannt.
Macht mein Glück im Norden Pause,
Ist der Süd mein Vaterland ,

listig hier und lustig dar
ldi d,

Itaein fta .
öfttfiftfipt* üetfirDragonet.

SarlSruh «.

Donnerstag denll . Februar b. J
Abend - halb 9 Uhr :

im Verein - lokal (zu de« 2 Königen ),
wozu ehemalige Regiinentskameraden
freundlichst eingeladrn sind . 6125*

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bittet Oer Vorstand .

Ubi bene ibi patria.
Fehlt das Geld mir in der Tasche,
Liegt mir wenig nur daran .
Trost und Muth gibt mir die Flasche ,
Kleider hat für mich I . Hahn «
Billig gibt er sie mir ja :
Udi bene ibi patria.
Kroß« Doste» Mäntel mit und ohne

Aermel zu 3, 4, 5, 6, 8,11,13 , IS,
18. 21 . 23, 2« bis 35 M .

Sroße Doste« AeSerzieher, für jeden
Herrn passend, zu 8, 9, 10, 12, 14,
18 bis 36 M .

Neuheiten i« »ompkette « Auzügen,
hell und dunkel , in den denkbar
schönsten Mustern zu M . 8. 10,12 ,
14 , 16. 18. 20 . 23 bis 40 M . w

Neuheit «« i« - «aSen-Anz- ge« « nd
Knahen.WSnteku 3 . 4. S. 6. 7. 8,
9 bis 18 M .

Aenhette « i» Asse», in Streifen und
CarreauS, aus besser» Stoffen her-
gestellt. zu 1 .80. 2 20. 2.80. 3 .50,
4. 5. 6. 7. 8. 9, 10 bis 18 M.

Da die Räumlichkeitenmeines großen
Lokals nicht ausreichen , um meine
Winterwaaren unterzubringen, so ver¬
kaufe ich, um damit schnell zu räumen ,
zu jedem annehmbaren Gebot. 12683

Dem geehrten Publikum hiermit
die ergebenste Anzeige , daß sich meine
Klcidersgbrik nur Keeiserftratze
43 »*8K: befindet und bitte ich genau
aus diese Nr . S4 : zu achte».

«ar m LLLR .rH .nl .»
Kaiserstraße S -L .

Süddeutscher

Marine - Club
Karispuh «.

Samstag den 16 . Februar 1895 ,
Abends halb 9 Uhr :

Zusammenkunft
im Clublokal Gasthans znm König
von Prentzen .

Rv . Ehemalige Angehörige der
Kaisers . Marine sind sreundlichst ein¬
geladen .
7l8 ? Der Vorstanb .

Athleten - Gesekschast
„Herkules".

Bestellungen auf
ßhllMl -

ClüokwunscltKarten
für den Fürsten Bismarck

nimmt entgegen
Krüger, Fechtratn,

Lessingstraße 4*.
Genau« Adresse und vorherige Eiu-

sendung des Betrages ist erforderlich .
en LevensVon einer allen deutsch

Versicherungs - Gesellschaft wird
tüchtiger und energischer

«in

Inspektor

Die Uebungsabende finden von jetzt
ab wie folgt statt :
Dienstag : Stemmen tmb Ringen der

Seniormaunschafte»,
Mittwoch : Stemmen und Ringen

der Juiilonnaiinschaften »
Donnerstag : UrbrmgZ - Abend der

Turnerriege ,
Samstag : Gesammt-Hauptübuiw .
im Vereinslokal Restauration » Znm
Herkules ", Zahrinaerstratze 54.
12587 Der Vorstand .

Freunde und Gäste sind freundlichst
ringeladen .

Solider Vertreter
wird gesucht für Stadt und Land,
Strecke Offeuburg -Vruchsal ; Geaen-
standr tagt . Verbranchsartikel .
Anerbieten u. N > 422 an Haasen -
tUi» St Vogler . Sst-G» KarlSrnbe .

für das GrohherzogthumBaden gesucht.
Es wird »ur ans erste bestempsohlene
Kraft reflektirt. Die Stellung ist sehr
gut dotirt .

Gefl. Offerten werden an die Ex¬
pedition der „ Bad . Presse " unter
Nr . 1660 erbeten - 3 .1

« irdisch « MMse .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten

lieber Gatt « und Bat «
di« traurige Nachricht , daß unser

pens . Beückeumeistee ,
heute Mittag IV2 Uhr nach kurzem Leid«» sanft entschlafe» ist,

Maxau » den 12. Februar 1895.
Die tiestrauerud Hinterbliebenen :

Fra « Stang nebst Kinder .
Die Beerdigung findet Donnerstag den 14. d . M . , Nachmittags !

! 2 Uhr, von Maxau aus statt. 1656

DanFfaguttg .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Der- !

I lüfte unserer lieben Gattin , Pflegmutter, Schwester, Schwägerin j
und Tante •

P » Al ßCClCGI*|
zeb . Baage ,

| für die reichen. Blumenspenden itnb den erhebenden Grabgesaug,
sowie für die so zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte

j sagen wir unseren aufrichtigsten Dank .
Karlsruhe , den 11 . Februar 1895 . 1640 1

Am Name « der trauernde « KinterSkieöene« :
Feed . Becker , Brtrietzsstkretär .

Haffdelsmarken und Cebraue
bringt prompt und sorgfältig zur Eintrazrmg das

knlvntdurtznn C . Kleyor

1620* Karlsrntze. Kaiserstryße S4S _ _

Io 0E8. ro®
VorU*. er»oh»i»on:

Badische

Zeitung
Allf «toein«r Anzeiger der

Bon- il . MascMnea -rodustrje .
Kreclioiot nionitl . S mol.

•̂ rAmtl , Organ
de« OtenoaiensoiiOftS'
Voret ., «owi* dar
Soct I , II, III dor ^
Südsveitl. B»n-
gow.-Borufa*
Qooosfloaata .

ßi JÄj

Unsere »nk»
Balte eingerichtete

Werk- ft
Accidenz -Druckerei

empfiehlt sich jsur
Anfertigung aller Tprlrom -

inenden
DruclcArbeiten

unter Zusißlmün *
schnellster und

billigster ßß -
dienaag und

«anderster
Antffihr.

Bremer Kbensvers. Pank.

Ins-Mk-Gtsd.
Wir suchen für das Großherzogthum

Baden einen tüchtigen
ZnspeliLtor
unter sehr günstige » Bedingungen
anzustellen . Herren, welch« Ia Refe¬
renzen aufzugeben haben, wollen ihre
ihre Offerten au die Seneralagentur
Karlsruhe . Adlerstratze 42 . II
eilijeuden ._ 1659 .3 .1

Courier.
AHgom . An? ,
f. Landwirtb «.,
fitarten*, Obst-
und Weinbau .
Erscheint sionafl . 2 mal-

Aafl . 15,000 .

Rhein , Gartenfreund .
OfSgi. Uei Orgoo d. « badisch .
Imidtg .QorLobounr . iu .

Aafl . 3500 .

/4-

Zur Rer ,
Stellung 'von
iWCassen-

-A -nflagen
bei billigster Be-

Ä ^ reehnang halten wir
unsere

5t(re% ie £ ftaiionsiMÄ
bestens empfohlen,

*—<*•*—
H«Rogramfflprag « Rnttftit .

Bu chbindpr ei .

JtiÄ Ji

AlUUdWgtkW -

ftttifttiRt .
Die auf Donnerstag den 14 , p.

at , VvrwtttaaS 11 Uhr , «nie

rauster

Appenweier , den 12. Febr . 1895.luwetev , uttt x&, vfto
Gemekuderath .

Wiedemer . 1662

BwttnNnterricht.
Ein konservatorisch aeb . junger May»

sucht noch einige Schüler bei mäßigem
Honorar . Näheres HirschstraffeSS .
parterre. 1575.8.1

Wer Hunde
von der kl. h. z. gr. Rasse kaufen od.
verk. will, wende sich an Fr . Schilfer »
Hundehändler , Kaiser -Passage 1. 1666

HMDemM
Ein schöner , großer, eiserner Herd ,

vorzüglichster Construction» für eine
Wirthschast oder gröbereHaushaltung
geeignet, ist wegen Verkleinerung der
Haushaltung zu verkaufen .

Näheres Friedrichsplatz S , im
Laden . 1615 .2.1

jjp Irrv Eichbaum -Hatte . 1
Mittwoch de» 13 . Februar :

CONOERT

leschwlster Angostin
lNeu !

Original -Programm .
Neu3 « denlsch«« Faterkand .

Die musikalische Kaiserstraffe ,
Couplet sämmtl . Firmen.

Anfang « Uhr.
•HO . Die Sonntags - Concerte finden nicht

phanten statt. Näheres durch die Inserate .

Neu !
Neu ! Reklame »

Eintritt frei ,
niehr im Ele «

1669

n der Nähe von Karlsruhe ist
ei» schönes neues Wohn¬
haus billig z« verkaufe «.
Offerten unter Nr . 1500 an

die Expedition der »Bad . Dreffe*.

Z Privatcapitalisten ! Rentiers !
fordert gratis u . franco Probenummer der »Allgemeinen Börsen «

, Zeitung " , Berlin 8 « . , Zimmerst » . 61 . Vorzügl. Jnformat .

Commis-Gesuch.
Ein tüchtigerVerkäuferder Spezerei«

und Kurzwaaren-Branche im Alter
von 18—20 Jahren wird per 2b . Febr.
gesucht.

Offerten unter Nr . 1654 an die
Expedition der „ Badischen Presse "
erbeten . 2 .1

Ein tüchtiger

Ml> slhiiltil°Arbeittr
für Holzbearbeitsmaschinen findet
sofort Steile bei 1579 .3 .3

L » WeinzePi Garteuitr . 7.

Mädchen -Gesuch.
Ein junges Mädchen von 14 bis

16 Jahren , welches zu Hause schlafen
kann, wird gesucht. Kaiserstr . 80 ,
ü . St ., (Aufgang links). 1619

Aüilsr -Lkhkßcilk .
Junger Mann kann die Konditorei

unter günstigen Bedingungen erlerne»
und bis Ostern cintreten. 1543 .4 .2

Gründliche Ausbildung zngesichert
bei

A . Herrmann ,
Konditorei und Cafe ,

Dnrlach bei Karlsruhe . ,

Friseur -Lehrling.
Ans jetzt oder auf Ostern suche

einen wohlerzogene» Knaben als
Lehrling oder ein Volontär einzu -
stelle» . 1648

8 , Laurenzj Friseur ,
Werderplatz 35 .

Stelle -Gesuch.
Ein junger Mann (militärfrei ) i»

der ital . und amerik . Buchführung
erfahren , sowie Lohnbuchführunß,
Calculation , Krankenkassen -, Jnvali -
ditätS- und AlterSverstcherungswese»
bewandert, sucht per sofort oder spät»
anderweitiges Engagement unter
bescheidene» Ansprüchen., 2.1

Test. Offerten wollen unter Nr.
1644 in der Expedition der »Bad-
Presse" abgegeben werden.

Stelle- Gkjuch.
Ein Fräulein im serviren, nähe»,

Bügeln, sowie in feiner Handarbeit
erfahren sucht Stelle als Zimmer «
Mädchen in einem feinen Hause hi«
oder auswärts . Näheres durch Job .
Petri , Adlerstr. 40. 1650

WrhnungS -Gesuch.
Eine schöne Wohnung von 3 6t#_

HubeZimmer nebst Zubehör wird auf 23.
April zu mietyen gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 100 an
di« Expedition ider » Bad. Presse" erb.

Etadtthetl Mühlburg .
Rheinstraffe 4 . 3. Stock, ist ein»

schöne Wohnung mit 5 große»
Zimmern nebst allem Zubehör, « ff
Gas - und Wasserleitung versehen , Um
23. April billig zu vermiethen. ’

Zu erfragen daselbst. 115t,ö.»
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Fahndung.
Et « junger Manu im Alter von

M—25 Zähren . 1,85 —68 w groß , »vn
untersetzter Gestalt , mit schwarze» , in
per Mitte gescheitelten Haaren , blasser
Gesichtsfarbe, schwarzem Schnurr-
»Lrtchen, bekleidet mit hellgrauem An¬

zug, dunklem Ueberzieher mit Sammt -

kragen und schwarzem, steifem Filzhut ,
den Dialekt der hiesigen Gegend
sprechend, hat am Abend des 5 . Februar
in zwei Geschäften in der Erbrinzen -

ßraße und Kaiser -Passage das schon
mehrfach ausgesührte Mannöver
wiederholt , daß er Maaren kaufte , sie
mit einem Goldstück oder Hundert -
Mrkschein bezahlte und bann das
-«zahlte fammt dem herausgegebenen
Seid an sich nahm .

Die Besitzer hiesiger Geschäfte werden
aus diesen Schwindler wiederholt auf¬
merksam gemacht und ersucht, zu seiner
Ermittelung und Festnahme mitzu -
« irken.

Karlsruhe , den 7. Februar 1895.
Der Grofth . Erste Staatsanwalt

Grub er .

Gr . Badische
Staats - Eisenvahnen . j

Der Gütertarif für den inneren
badischen Verkehr wird mit Giltigkeit
vom 1 . April l . I . neu ausgegeben ,
wodurch der bisherige Tarif vom
20. Mai 1890 nebst Nachträgen aus¬
gehoben und ersetzt wird . Zn den
neuen Tarif sind außer den an der
Neubau strecke Graben —Karlsruhe -
Rastatt - Winftrsdorf gelegenen Statio¬
nen auch die Eisenbahnstationen der
NeubaustreckeEspasingen —Ueberlingen
sowie die Station Kirchhcim bei
Heidelberg ausgenommen . Die Fracht¬
sätze der letzteren treten aber erst mit
dem Tage der Eröffnung dieser
Stationen für den Güterverkehr in
Kraft . Durch den neuen Tarif werde >
in Folge von Entfernnngskürzungen
zahlreiche und zum Theil erhebliche
Frachtermäßigungen , aber auch bei
einzelnen Stationen kleine Fracht -
rrhöhungen herbeigeführt . 1642

Die in den Tarif aufgenommenen
zusätzlichen Bestimmungen zur Ber -
kehrsordmmg sind gemäß den Vor¬
schriften uister I * genehmigt worden .

Der neue Tarif ist von Mitte März
ab durch Vermittelung unserer Güter¬
stationen käuflich zu beziehen. Bis
dahin wird ans Anfrage unser Gütcr -
tarifbureau nähere Auskunft ertheilen .

Karlsruhe , den 8. Februar 1895
Generaldirektiou .

Zm0 » ff 8-
Versteigerung.
Freit», , 15. Febr. 1895,

Bormittags 9 Uhr,
versteigere ich im Pfand
lokal Adl er straste 34 Ijier
im Aufträge des Konkurs¬
verwalters Herr » Kauf¬
mann Carl Burger dahier
öffentlich gegen daare Zah
lnng :

11 Sack Mehl , leere
Säcke , mehrere Waagen ,
eine Parthie verschiedene
Spiritnose « , Cacao ,
Chocolade ,Zucker , Banille ,
Früchte , Orangeat ,
Mandeln » Citronen , Mar¬
meladen , allerlei Choco¬
lade -, Zucker- und Back
waare « , Figuren , Schau
stücke , Blechwaare « ,
Tortenplatte ,t , Service ,
Flaschen , Gläser , Teller re.

ferner 1 Handwagen , 1
Bäckerkarren , 1 Hunds¬
hütte , eine Anzahl diverse
zinnene , irdene « . Blech¬
forme « , Körbe , Siebe ,
Backbretter , Tische , sowie
sonstige zur Konditorei
bezw . Bäckerei gehörige
Gegenstände « . Materia¬
lien .

- Das Pfandlokal wird geheizt. —
Karlsruhe , den 12 . Februar 1895

Schön ,
Gerichtsvollzieher . 1651

♦

Verdingung .
Für die Neubauten — Bauab¬

schnitt UI — des Infanterie -Kaserne .
Muts zu Karlsruhe i . B . sollen am
25. Jevr . d. A., Uorm . 1« Ahr ,

A . die. Erd - , Maurer » und Stein »
metzarbeiten ,

6 . die Zimmerarbeiten ,
6 . die Walz » und Gußeisen -Liefe¬

rungen ,
D. die Schmiedearbeiten

tn meinem Geschäftszimmer , Adler¬
straße 1 , vergeben werden .

Verschlossene . mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind bis
zum festgesetzten Termine postfrei an
mich einzusenden . Die Verdingungs¬
unterlagen liegen in meinem Ge¬
schäftszimmer znr Einsicht aus . Die
LerdingungSanschläge können gegen
poftfreie Einsendung von 1,75 Mark
iSr Loos A , 0,90 Mark für Loos 6 ,

0,25 Mark für LooS 6 und v
von da bezogen werden . 1559 .3 .2

Zuschlagsfrist 4 Woche» .
Der Garnison-Vaninspektor.

Jannasch .

Schuliwaaren
Weisteigerung.
Donnerstag den 14 . Febrnar

Nachmittags 2 Uhr , werden Zäh
ringerstrafte 83 im Laden »er
steigert als :

1 Parthie Herren - und Damen
Lederstiefel , Schnür - und Haken
schuhe für Kinder , Besatzstiefel und
Schuhe in allen Größen , Halb¬
schicht, Plüsch -, Stramin - und
Winterschlappen in allen Größen
Erstlingsschnhe , feine Ballschuhe rc.

wozu Liebhaber einladet 1661
B . Dressei .

Maaren und Gegenstände jeder Art
zuin Versteigern werden angenommen

Karisrnbe
Amalienstr. 46 rraokinrt slH.

Kaiser «tr . 1

^ ^ msm . _Koöten -fAnschni &ei B&Ssg

14646 .52 .8

Hch-BcrsteigcrMg .
Das Großh . Hofforst - « . Jagdamt

Karlsruhe versteigert :
Kreitaa den IS . Fevr . 1§ 95 ,

früh 11 Uhr
« s den Abthcilungen Sulzerwegschlag ,
« roßen Acker , Reitschulschlag , Neuen
Icker. Beierlbeimrr Blösr rc.

120 Ster Eichenscheit III . Kl ., 360
« ter Forlenscheit , 16 Ster Buchen -
tzchgel , 85 Ster I ., 99 Ster U . Kl .
vvrlenprügel , 454 Ster eichenes
Etockholz uno 450 forlene Wellen .
. Zusammenkunft am Jägerhaus
*8 HagSfrld .
. Bei genügender Bürgschaft : Borg !
mstbewillignng bis 1 . Septembers*995 ; bei Baarzahlung innerhalb j
1 Wochen 2»/, Rabatt . l

Kamerun -
Cacao.

Marke : „ Aline Woermann « .
Der erste Cacao , welcher aus

deutschen Colonien irr den Handel
gebrachi wird . Qualität und Ge¬
schmack unübertroffen . 13922.14.9

Zu beziehen aus den meisten Colo -
«ial - und Materialwaaren - Ge¬
schäften « . Conditoreie « .

Engro8 *Lager
für Baden und bayr . Pfalz bei

Jul. Eglinger & Co .,
Mannheim .

üie

♦
♦

Bwhdmclweit,BadischenPresseder
27 Karlstrasse 27

ist für

♦ Plakat -Sruck
ganz vorzüglich eingerichtet und

und♦
liefert
billig .

Plakate aller

Liederhalle Karlsruhe.
Einzige Dmensthililg für Herren

am Samstag , 18 . Februar , 8 Uhr Abends im Reichs -
hallentheater (Marienstraße 16).

Liedcrnarrhalla-Kappe obligatorisch ; am Eingang erhältlich.
^ ^Andere Kopfbedeckung durchaus unstatthaft. 1592 .3 .2

Der Liederuarrhallavater.

jOOOOOOOOOCX »

9 Neueste Nummern §
0 der 0

0 Strassburger Post 0
5 in Karlsruhe stets käuflich zu
0 haben 12572 .20,15 U
Ö bei : 0
» der Bahnhofbnchhandlung , z
V Herrn 9t . Ehrte , Tabak - und 9

0 Cigarrenhandlung , Kaiferstr . 247..Q
ÜOOOOOOOOOOC1

tsangv^einMaschinenbauer
SamStag den 10 . Febrnar findet im unteren!

des Saale Cafe Nowack unsere

Humoristische Aufführung
statt . Anfang Abends 8 '/, Uhr . I £ 1 ? tbcrtiufc

Narrenkappen obligatorisch und un GarderodtzimmerI
erhältlich .

Eingang ist in der Nowacksanlage durch das Dereinslokal .
Einftrhrungsrecht beschränkt. 1665

Der Vorstand .

Heiraths - Gesuoh .
Ein angehender oberer Militär -

Beamter (später OifizierSrang ) wünscht
mit einem häuslich erzogenen, kach .
Fräulein behufs Verehelichung in
Correipondenz zu treten . Aller nicht
über 25 Jahre , Vermögen nicht unter
30000 Alk . erwünscht . Strengste
Verschwiegenheit zu gesichert. Offerte »
möglichst mit Photographie unter
Sir . 1653 an die Expedition der »Bad .
Presse " erbeten -

Für . das Groftherzogthm »
Bade » suche « wir einige tüchtige

gegen fixe Bezüge.
Nur gut empfohlene Bewerber,

welche sich über Erfolge 1»
Organisation «nd Aeanisttto «
anSweise« könne« , wolle« fich
melde«. 605 .3 .2

„Arminia" in München ,
jititns -, AusSeuer- «nd Mililär -
dienstkosten-'

Atrstcherungs.ALIi««'
Gesellschaft._

HauS-Verkauf.
Sin schöne» Hau « mit zwei große«

Wohnungen und alle» Nebengelaffen ,
Hof und Gärtchen , ist bei mäßiger
Anzahlung zu verkaufen . Lag » un »
weit de» Bahnhofs . 1033

Adressen erbeten unter A . $ . au
die Exped . der » Bad . Presse ' .

Ein
Bauplatz

I

hn Flächengehalt von 3—400Qm . an
_ - Preisangabe sind unter 1 . » . 1807

an dte Expedition der »Bad . Presse "
zu richten . 2L

IMtiller’s Eokosnusstoitter
kommt von jetzt ab in
vervollkommneter — absolut geruchlosll — Qualität
unter der Bezeichnung

KP " Marke „ Palmin “ -ME
zum V erkau f und wird zur 1657 .6 .1

Fantnachtsbäckerei
ol§ anerkannt unübertroffenes Backsett bestens empfohlen .

Zn haben in den — ! C1— “ ' ' "

Delicateffeugeschäfte «.
NF Man verlange ausdrücklich Palmin .

meisten besseren Colonialwaaren - « nd

Ferner

Kaplspuhe , Kronenstratze 45 ,
empfiehlt sein grosse » Lag « in

gokd. , ftkö . Taschenuhren , Htegulateuren,
Standuhre«, Wanduhren, in allen Holzarten ,

Wecker von M. 3 . — an u. Ketten .
Goldwaareti s Ohrringe , Medaillon , massivj

— Gold u . Double , Ringe , Armbänder n . s . w .
Krillen und Zwicker in wirklich guter Maare zu !

billigen Preisen . 732 >
Reparaturen werden pünktlich ausgeführt .

i AAA Briefmarken , ca. 160
1 ( 1( 1 ( 1 Sorten 60 Psg , — IO derAUVU schied . iiberfeeische2 .50M .
120 bessere europäische 2,60 M . b . 6
mtuM *w,N9i >Bb«rBi Aaii.7 »u»»d . M

Fpeibnrg I . B .

Mr eiurtt Mich oder Koch.
Ein Mnes Hans , in bester Lage der Stadt , >.».

guter Wein -Restauration und fei» geführter Küche,
zu annehmbarem Preis imb unter sehr günstigen Be¬

dingungen zu verkaufen .
Nähere Auskunst erthellt dir »Bad. Prege" .

mit

Zn vcptaufen
sind zu billigem Preise : 1 ältere »
Kanapee mit 3 Pvlsterstühlen , 1
Chiffonnier , 1 Schreib » und 1 runder
Tisch , Wasch-Kommode » mit und ohne
Marmorplatte . Johann GSb ,
Schreiner , Zirkel 8 , pari . 1547*

lener Gasmotor,
15 Pferdekraft, wegen anderem Nute»

nehmen billig zu verkaufe « .
Wo ? sagt die Expedition der . Bad .

| Presse " unter Nr . 1455. 3.3
Eine schöne und solide PIQsoh »

garniturn lltameeltaschen «
divan sind äußerst billig zu verkaufen.
Akademiestr . 2 » , 2. Stock . 344«

abe im Austrage eine aut er¬
haltene Siuger -Nähmaschiue
sowie ein gut erhaltener Laden-
schast, Ladentisch u . Siemen »-

^lampe z« verkaufe «. Zu erfraarn
I unter Nr . 1647 in der Expedition da

« ad . Pr -ffe,
"



s .

Sonntag den 17. Februar 1895 ,
Nachmittags 3 Uhr GO 1 /, Mm . :

Karneval - Concert
veranstaltet von der

Ksptlle des 1 . bad . Fkld-Ait.-Rzmts.Nr .14
Direktion : Königl . Musikdir . 9 . Liese .

NB . Einmaliges Auftreten der berühmten ungarischen Sängerin
und Tänzerin Fraulein Luciana Rosetta , sowie unter gefälliger
Mitwirkung des hier sehr beliebten Gesangshumoristen Hrn . gatnnoS

Das geehrte Publikum wird auf die Samstag -Annonce
besonders aufmerksam gemacht.

"WS 1643

Bier-Restaurant u. Cafe Perkeo .
DönnerStag de « 14 . Februar 1895 , Abends 8 Uhr :

Grosses Streich -Concert
m der Kapelle des 1. Bad. Leid-Dragouer -Regmts .

Eintritt ck Person Ly Psg . (keine erhöhten Bicrpreise ). 18486*

Es ladet höflichst ein Ed . Gilly .

Zum XHeplianten .

Heute Mittwoch de « 10 . Februar :

Concert - Soir &e
*tv BariSts -Gefellschast

Hochfeines sch« eidigeS Programm . Näheres die Plakate .
Donnerstag : SohUbenlinl . 1652

allhaadschuh
GM-, Dänischleder und Seide

1

vanohiedene KnopflÄngen und moderne Farben in bekannt

guter und äasserst preiswürdiger Qualität empfiehlt

Rud. Hugo Dietrich
179 Kaiseratrasse 179 788 .6 .4

Schwere, halbfchvere und leichte
Normal- «ad Reform-Meyeuge
find «och in großen Sortimenten und vorzüglichen Qualitäten vor¬
handen und werden

Im A .ustverl £ aufe
ZU sehr billigen Preisen abgegeben . Es ist daher vorteilhaft, auch
dm Frühjahrsbedarf schon jetzt zu decken.

8 . Idämmle , Kaiserstraße 74,
1439 .5.4 am Marktplatz .

SV Wölcl . ZVt-Eau,. -& k
Lazarus Bär Wwe.,

Zirkel Möbel-Magaziu, | Zirkel
Cik« der Waldhornstraße ,

empfiehlt ihr großes Lager aller Sorten

Mp - Holz - und Polstermöbel , -MM
Spiegel , Stuhle und Betten re .,

Complette Salon - , Speise - , Wohn - und
Schlafzimmer -Einrichtungen

sind stets vorräthig und werden unter Garantie zu bedeutend herab
geseGe « Preisen abgegeben . 118 .12 .8

Zirkel Ecke der Waldhorvstraße, Zirkel
3 .

Restaurant zum Elephanten,
48 Kaiserstratze 48 . 1330

Urühstückskarte . Vorzüglicher Mittagstisch im Abonnement 70 . 90 Pf .
und Mk . 1 .10 Selbst gebaute reine Weine . Fortwährend st. dunkles
nach Münchener , sowie Helle ? nach Wiener Art gebrautes Exportbier aus
der Bayer . Brauereigesellschaft vorm . H . S ch w a r tz in Speyer a . Nh

raste«. Billard. Carl Dietz .

Badische Presse.

GWsts-ErWt«lig unb Empfehlung.
Erlaube mir , der geehrten Einwohnerschaft von Karlsruhe und Äov

gebnng ergebenst anzuzeigen , daß ich auf der l « i* errtra * » e 41 m«in

Biktnalien - und LandesproduktengeschSft unter ' m Heutigen eröffnet habe.
. Ich empfehle mich in besten Qualitäten von Prima Milch , Vitttoe ,

Eiern . Sauerkraut , Mehl » Hülsensrüchten » Gemüse « » sehr gutes
Roggl

^
brod ^ iiud noch alles Andere .

gebracht werde ».
kch , Putter und Eier können auf Verlangen auch in 'S

1441 .2 .2

Hochachtungsvoll

Jakob Aberle ^
Kaiserstraße 41.

Ed . Printz , |
10 Evbpvinzenstratze 10

und
193 Kaiserstratze 193 .

Chemische Reinigung
von

Ball- und Gesellschafts-Toiletten . Gestirntes,
Wallmäntekn , Pallschuhen , Jeder - Kachern ,

GkacSs etc . etc . 10495 .3

Photographisch, artist. Atelier
Walter Reimer,

3 Erbpriwaenetraeae 8 .
Zu den bevorstehenden Maskenbällen empfehle ich

mich für
Costüinesaiifiialinien

in geschmackvoller Ausführung , bei billigsten Preisen. Das
Atelier ist täglich geheizt. 1572 *

Dev Ausverkauf
meines ganze » Möbcllagers wrrd brs zur
Fertigstellung meines Ladeus Karserstrasre
97 zu weiter ermäßigten Preise » fortge -

setzt « ud sind noch in reichster Answahl
einzelne gewichste and polirte Möbel , sowie
ganze Schlaf - . Wohn - . Eßzimmer nnd
Salons in einfacher » nd reicher Art vor¬
räthig . . _ .

1HF
- Ans meine Werkstätte für fernst

gearbeitete Polstermöbcl und Bette » mache
besonders aufmerksam . Ich bitte bei Be -

darf meine reich ausgcstatteteu Magazine
befichtigen zu wolle « . Kein Kaufzwang .
Anerkannt reellste Bedienung .

Eine große Partyie zurückgesetzter !
Möbel besonders billig . 1506* !

Wter Mkllag» U . voverth,
Oarlaobersürasse 87 , zunächst der Kroneustr .

3 Fabriken

Paris , Strassburg , London
Ueberall zu haben

in anerkannt vorzüglichen
Qualitäten. 12672*

für die „Mittag - Ausgabe " der
„Badischen Presse" werden bis läng¬
stens Bormittags S Uhr emgenom -
nren . (Größere Inserate sollten, wenn
möglich , tags zuvor bestellt werden.)

Für die Abend -Zeitung werden Inserate bis 4 Uhr
Nachmittags angenommen.

* £ *

33 .

Zu jede * Zeit
können Damen in de» Unterricht »
knrs im Weitzallhe « p , kleinen,
Honorar eü,treten .

« it dem Hnschnetde « u . Kleider¬
mache » in besonderer » bthellung vev>
Kunden , kann ebenst der Mntritt z»

»er Zeit erfolgen . 1828 .6.3
UeKr die ueneLehmnschode liege«

Atteste zur gefl. Ansicht auf.
Johanna Weber ,

Privat -Franen -Arbeit - schnle ,
« kademiestratze 58 , zwei Treppen hoch

Paris : I88S gotöons NsNai »«.

500 Mark tu Gold,
wenn Crime Srolioh nicht
alle Hautunreinigunge » , alS :
Sommersproffrn , Leberflecken,
Sonnmbrand , Mitesser , Nasen -

röthe , tc ., beseitigt und den Teint
bis ins Alter blendend weiß
und jugendfrisch erhält . Keine
Schminke . Preis Mk . » » « .
Man verlange ausdrücklich die
„Creme Grolich “ , preis¬
gekrönt , da es wrrthlose Nach¬
ahmungen gibt . 9673 .10.10
Sa «on Grolich , dazu ge¬

hörige Seife 80 Pf .
In Karlsruhe bei
S . Bieter , Friseur,

Kaiserstraße 2 * 3 .

Karlsruhe.

Kmttt - ZtmHail.
Gegründet 1880 .

Heilung gegen Gicht , Rhenmatls ,
mns . Gelenkentzündung , Nerven ,
Kopfweh . Hantansschlag , Ohren -
leide,i .SchNttPfen .Heiserkeit .Hnste »
gahnschmerzen , Erkältungen .

Achtungsvoll 12681*

63 Ecke der Werder - u . Marienstr . 58.

seine Uhr schnell ,
gut und billig
reparirt haben
will , der gehe
zu Uhrmacher
F. Joseph ,

8079 .150 .78 Ämalienstr . L9 .

Drahtssksiechtr, MttsLgrwebk
und Siebe aller Art werben stets an¬

gefertigt und reparirt .
Spezialität in Köche « sieben ,

Drahtgeflecht schon von 25 Pf . per
Quadratm . au , Fliegengewebe schon

von 1 Mk . au per Quadratm .
^ ager in sämmMchen Sieb -, Kost -

nnd Nürstenwaarr « .
NäckekeiartiKet,Schi «ffer .Wannenre .

Malz - » nd Frnchtschanfeln .
Tj . Krieger Kaisirsfr . 11,

Karlsruhe . 315*
. . Preisliste gratis . ■ . .

1 Liter
Pfesfermünl - Liqueur . 75 Psg. ,
Kümmel -Liqueur . . 75 Psg»
Mageubitter-Liqneur . 75 Psg..
von vorzüglichem Geschmack, kräftig
und rein . Gratisproben auch nach
auswärts franko . <

15589*

Julius Dehn ,
65 Zähringerstraße. Fernsprech-

Anschluß 201 .

Suppenwürze verdient dieBeachtung
der Hausfrauen . Zu haben in Original -
Fläschchen von 65 Pfennig an bet
J» B. Klingele ’s Nachfolgeri
Ämalienstr . 71 , Ecke der Leopotdstr .

Bestens empfohlen werden Maggi 's
praktische Gießhähnchen zum spack
samm und bequemen Gebrauch der
Suppenwürze ._ _ 954

Mt pt, 8kl) prüf.
Schinken geräuchert 1 alles M . v,70
Rollschinken o. Knoch ramtl . , 0,85
Speck geränch . o. unger .) unters . „ 0,6ö
per Pfund , 6— 10 Pfand schwer, von
feinster Qualität , liefert frachtfrei

Jegen Nachnahme 12787»
!. Oeltt , Weh» (Meinlaich ).

8

« n

Di.
M.

tts
aus
ma
es
Fr .
für
Hei
Lu !
3o!

Mi
ma
Ab
not
vor
nt
stni
Hel
hat

2>«;

uni
gen
ist
Ke,
bei
so
Uni
Kir
schc
Gr
Ihr
der

hin
So)
Dt!
Me
«eg
Flr
ent!
,«

Bl)

hat
hn
heil

tna!
W°
vor
ger

rot
ris
>ie
tat
m

geti
loi


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

